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det, daß die 


Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſchetnende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1 ½ Thlr. 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

2 ½ Sgr. 

Beſtellungen 

nehmen alle Poſtanſtalten des 
In⸗ und Auslandes an. 


Amtliches. 
Berlin, 15. März. Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt ge 
ruht: Dem wee ere de Rechnungsrath Balcke 0 tettin, dem 
Ober⸗Poſtkommiſſarius Fesca zu Hamburg, dem Kreisgerichtsſekretär Kanzlei⸗ 
rath Brünner zu Ratibor und dem katholiſchen Pfarrer Heinen 7 Hüm⸗ 
mel im Kreiſe Adelnau den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe, dem Sekonde 
Lieutenant a. D. und Zahlmeiſter Schulz vom neumärkiſchen Dragoner⸗Reg. 
Nr. 3 den königlichen Kronenorden vierter Klaſſe und dem Gerichtsvolldieher 
Merrettig zu Mülheim am Rhein das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen, 
und den Kreisgerichtsrath Dr. jur. v. Salpius, genannt v. Oldenburg, 
in Stralſund zum Ober-Appellationsrath in Celle zu ernennen. 


Telegramme der Pofener Zeilung. 
Wien, 14. März Nachmitt. Die „Wiener Abendpoſt“ mel⸗ 
Aufhebung des Polizeiminiſteriums beſchloſſen ſei 
Wien, 14. März Abends. Die Berufung der neu zu wählen⸗ 
den Landtage von Böhmen, Mähren und Krain iſt für den 6. April 
in Ausſicht genommen. Der Termin für die Eröffnung des Reichs⸗ 
raths iſt 5 unbeſtimmt, derſelbe dürfte jedoch jedenfalls noch in 
den Monat April fallen. nn ; | 
Mie 50 top authentiſcher Seite verſichert wird, hat 
in Bezug auf die orientaliſchen Angelegenheiten in neueſter Zeit eine 
ſehr weſentliche Annäherung zwiſchen Oeſtreich und Frankreich ſtatt⸗ 


efunden. a . 
sa Trieſt, 14. Mög: Nach der „Trieſter Zeitung“ hat ſich der 
harlotte verſchlimmert. 


Zuſtand der Kaiſerin C = F 
Ofen, 14. März. Heute Vormittag hat das 1 


nifterium den Eid in die Hände des Katjerd geleiftet. 
ei Mitglieder der beiden Kiuſer des Landtags dem Kaiſer vorge⸗ 
ſtellt worden, hielt der Erzbiſchof Bartakovies eine Anſprache, in 
welcher er der Freude der Nation über die ihr gewährte konſtitutio⸗ 
nelle Selbſtſtändigkeit und den Dankgefühlen für das hergeſtellte 
vertrauensvolle Einverſtändniß zwiſchen König und Volk, unter 
Segenswünſchen für Beide, Ausdruck gab. Der Kaiſer erwiderte: 

Er habe mit Freuden den allgemeinen Wunſch nach Wiederherſtel⸗ 
lung der Verfaſſung erfüllt, die Entwickelung und Befeſtigung kon⸗ 
ſtitutioneller Staaten erheiſche die Erfüllung zweier Bedingungen: 
eine aufrichtige Anhänglichkeit an den Thron und an den Monar⸗ 
chen und jenes Maß politiſcher Reife, welches eine konſtitutionelle 


Freiheit praktiſch ermöglicht. Beide Häuſer des a und die 


ation hätten in dieſer zweifachen Richtung auch neuerdings unbe⸗ 
it Beweiſe geliefert. Der Kaiſer ſchloß: „Gleichwie ich 
überzeugt bin, daß mein geliebtes Königreich Ungarn die 0 
terliche Stüge meines Thrones und meiner Monarchie ſein wird, 
ebenſo (haft wünſche ich auch, daß die Nation die Ueberzeugung 
bewahren möge, nach welcher dieſelbe in mir den treueſten Hüter 
der Territorial⸗Fntegrität des Königreichs Ungarn und deſſen 1155 
ſtitutioneller Freiheit 3 5 1 5 Rede des Kaiſers wurde 
mehrfach von ſtürmiſchen Eljens unterbrochen. 3 
0 Ben re Marz Der König und die Königin wer⸗ 
den heute Abend von hier abreiſen. Der König begiebt ſich wegen 
Ablebens ſeiner Mutter, der Herzogin Louiſe Karoline von Schles⸗ 
wig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücksburg, nach Ballenſtädt; die Koͤni⸗ 
gin reiſt direkt nach London. e . 
Konftantinopel, 14. März. Huſſein Paſcha, welcher vor 
Kurzem zum Gouverneur von Bosnien ernannt worden war, wird 
jetzt das Oberkommando in Kandia übernehmen. Zehn weitere Ba⸗ 
taillone find zur Verſtärkung theils nach Kandig, theils nach Theſ⸗ 
ſalien abgegangen. — Das Miniftertum iſt mit der Frage, betref⸗ 
fend den Verkauf der Moſcheengüter beſchäftigt. — Es ih Ausſicht 
vorhanden, daß Ausländer in den hieſigen Landen Grundbeſitz er- 
hen dürfen. 
l reſt, 14. März, Morgens. Die letzte Miniſterliſte iſt 
vom Fürſten definitiv angenommen worden. Cretzulesco, der neue 
Miniſterpräſident, ſteht in hoher Achtung bei allen Parteien. Das 
neue Kabinet iſt eine Fuſion der verſchiedenen Fraktionen mit pro⸗ 
nonzirt liberaler Färbung. Demeter Roſetti, der deſignirte Kul⸗ 
tusminiſter, iſt Großbojar und Moldauer. Steege (Finanzminiſter 
unter Kufa) hat auf keiner Miniſterliſte geſtanden, wie irrthümlich 
gemeldet worden. - 
Elberfeld. — Nachwahl. v. 2 eh 4019, Gneiſt 4291, 
Heydt 2549, Bredt 1497. Engere Wahl nüthig. . BEST 
Paris, 14. März. Iuterpellation. Thiers hielt eine 
viertehalbſtündige Rede über die Lage Europas, und ſchloß, Frauk⸗ 
reich müſſe erklären, daß es bedrohte Jutere 8 wolle, ohne 
Jemandem nahe zu treten, es mühe die engliſche Allianz ſuchen. 
Holland, Belgien, Portugal und Skandinavien, dann Oeſtreich 
würden ſich mitvereinen, um die für Frankreich und Europa nö⸗ 
10 Ruhe der Gemüther zu ſchaffen. Nicht ein einziger Fehler 
ei 
mehr zu machen. 


Thiers' Juterpellation. 

Die Franzosen find kuriose Leute. Sie ſuchen ſich durch dies 
und das in ſteter politiſcher Aufregung zu erhalten und verlangen 
vom Auslande wieder beruhigt zu werden. Frankreich kommt 
uns vor wie ein verwöhntes Kind, das Unterhaltung ſucht, wenn ſie 
fehlt, mißmuthig wird und auf di. Geſchwiſter ſchilt, die ſie ihm 
verſagen. Es wünſcht hin unt wieder ein Zuckerpläzchen von ihnen. 
So mag ir außer Herrn Thiers heute ein vernünftiger Men 
jagen, wer den“ Frankreich von Außen her beunruhigt, wei 
zwingt zu cuſten ober ſich nach Bundesgenoſſen umzuſehen! 
Gegeutheil in den ganzen weiten Europa iſt nicht eine M 
entdecken, die auch nur Miene machte, Frankreich ein Haar zu 
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Freitag, den 15. März 1867. 


krümmen, obgleich Mancher ſich vielleicht ewas gegen den Kaiſer 
herauszunehmen verſucht ſehen könnte, in dem Vertrauen, daß der 

Kaiſer durch fein friedliches Unternehmen für jetzt gehindert ſei, un- 
freundliche Schritte zu ahnden. Se en 

Aber Europa verhält ſich loyal gegen Frankreich, ſelbſt die ſpa⸗ 
niſche Revolution wartet mit ihrem Ausbruch bis nach der Ausſtel⸗ 
lung und die orientaliſche Frage zieht ſich wohl ebenfalls gutwillig 
bis zum Herbſte hin. 3 N 

Nur Preußen will nicht warten, bis es Fraukreich gefällt 9 ſein 
wird, ſeine Einwilligung zur Verſtändigung mit Süddeutſchland 
zu geben. Es macht offen Anftalt; dieſem den Bund zu öffnen, und 
die Stimmung in ihn hineinzutreten, wird zuſehends von Tage zu 
Tage günſtiger. Dies iſt es, was Herrn Thiers beunruhigt. Da⸗ 
rum darf Frankreich nicht ruhig ſchlafen. Frankreich will und muß 
nicht ſtarke Nachbaren haben, iſt die Politik des Herrn Thiers, es 
muß ihnen gebieten können, ſeine kontinentale Potitik darf nicht auf 
Hinderniſſe ſtoßen. Ein vereinigtes Deutſchland würde das euro⸗ 
päiſche Machtverhältniß umkehren, Frankreichs Wille in der euro⸗ 
Ben Politik würde eine unbegueme Schranke finden. . 

Daher kommt Thiers auf die engliſche Allianz zurück. Die 
engliſche Allianz! beſteht ſie nicht mehr, wer hätte ſie aufgelöſt? 
Nun, fie iſt ficher ſehr gelockert, aber aus To natürlichen, ſtets wie⸗ 
derkehrenden Urſachen, daß es eine Täuschung ärgſter Art wäre, von 
der Auffriſchung dieſer Allianz große Vortheile für die Stellung 
Frankreichs gegenüber dem Kontinent erhoffen zu wollen. Die eng⸗ 
liſche Allianz kann nur die Bedeutung haben, die nationale Eifer⸗ 
ſucht zwiſchen beiden Ländern zu ertödten, die beide materiell ge⸗ 
ſchädigt hat, und ein leidlich gutes Vernehmen zwiſchen ihnen her⸗ 
zuſtellen, das ſich gegenſeitige Vortheile gönnt, aber über die mate⸗ 
riellen Intereſſen hinaus erhält dieſe Allianz keine Bedeutung und 
wird ſich nimmer verwenden laſſen, Frankreich auf dem Feſtlande 
ein ungerechtfertigtes Ueberg wicht zu verſchaffen. 1 

Insbeſondere hat dig engliſche Politik ſich Deutſchland ge- 
en in neueſter Sei keinen Vorwurf zu machen. Nicht ein 

edanke von Einmiſchung in das deutſche Verfaſſungsſtreben iſt 
laut geworden. Die Preſſe hat ſich zum getreuen Dolmetſcher die⸗ 
ſer Stimmung gemacht. Dagegen ließ es die franzöſiſche weder 
an albernen Gerüchten noch an Invectiven gegen die preußiſche 
Annektionspolitik fehlen, um immer einen gewiſſen Hitzegrad zu 
erhalten. Auch die jetzige ne des Herrn v. Benedetti wird 
für dieſen Zweck verwerthet. Er ſoll in den Tuillerien Auskunft 
eben, wie es mit Süddeutſchland ſteht, ob es zum Norddeutſchen 
Bunde neigt oder nicht. Dies ſcheint die Franzoſen mehr zu be⸗ 
ſchäftigen, als ihr Mexiko und ihre inneren Angelegenheiten. Wenn 
Herr Thiers der Mann der Freiheit iſt, der er ſein will, jo möge er 
doch die öffentliche Aufmerkſamkeit lieber auf die Zuſtände der fran⸗ 
zoͤſiſchen Preſſe und des Vereinsweſens lenken, das für Frankreich 
von jo eminenter Bedeutung it, anſtatt die Aufmerkſamkeit davon 
durch eine Interpellation abzuziehen, die nur dazu führt, leeres 
Stroh zu dreſchen. Wenn Süddeutſchland beim Norddeutſchen 
Bunde um Aufnahme anklopft, ſo wird doch ſicher eine Thiers'ſche 
Interpellation, in welchem Sinne fie auch beantwortet werden 
möge, kein Hinderniß jein, es freundlich zu empfangen. Sollte 
das franzöſiſche Gouvernement das Thiers ſche Auftreten etwa nicht 
ungern ſehen, ſo kann dies wohl nur in dem Gedanken ſein, daß 
Herr Thiers ihm, ohne es zu vollen, durch feine erfolgloſe Rede 
vielleicht über einige Klippen Ae ht welche die Diskuſſion 
über innere Fragen unfehlbar bieten konnte, wenn ſich auf ſie die 
herrvorragenden Redner mit ganzem Eifer geworfen hätten. 


Deut ſchla nd. 

ßen. Berlit, 13. März, lerſt am Abend des 
14. . D. Red). Die Anſtellung der ehemaligen 
hannoverſchen Offiziere, welche in die preußiſche Armee 
übergetreten ſind, iſt, wie auch ſchon die heutige „Prov.⸗Korreſp.“ 
meldet, jetzt durch eine föniglige Ordre erfolgt. Das Verzeichniß 
ſämmtlicher Betheiligten mit rer der Verwendung, die ſie fin 
den, umfaßt vierzig Folioſeiten. Generalmajor v Bothmer, welcher 
früher Kommandeur der 4. harnoverſchen Diviſion war, iſt einem 
der Diviſionsſtäbe attachirt, ver Offiziere find dem Generalſtabe 
aggregirt, acht dem Kriegsmiriſterium zur Verwendung im Ver⸗ 
waltungsfach überwieſen, zwef der Landgendarmerie und einer der 
Generalinſpektion für das Miſtärbildungsweſen zugetheilt worden; 
die übrigen haben Verwendung bei ſämmtlichen Armeekorps und 
allen Waffengattungen gefunten. Unter den ſomit jetzt der preu⸗ 
ßiſchen Armee 1 1 


e e eee 
erſchen Adels vertreten, die v. Röſſing, v. Arentſchild, v. Dü⸗ 
125 wi Bec Grafen v. Webl, die v. d. Deken, v. Hammerſtein, 
v. Ula, v. Klencke, v. Oeynhuſen u. I w. ö 
Nachdem ſonach die miliäriſchen Angelegenheiten der Provinz 
Hannover geordnet ſind, wir! auch wohl die Verwaltungsorgani⸗ 
ſation ihrer Vollendung entggengehen. Mehrere der aus Hanno⸗ 
ver deputirten Reichstagsmikgieder haben bereits Gelegenheit ge⸗ 
funden, ihre einſichtsvolle un verſtändige Auffaſſung der Neuge⸗ 
ſtaltung der Verhältniſſe zu wkumentiren und werden daher, d 
ſie zugleich kenntnißreiche undſichverſtändige Männer ſind, bei der 
Erwägung über die Organiſimig zu Rathe gezogen werden. Im 
(gemeinen übertrifft das Auftreten e Deputirten 
ei weitem die Erwartung die man von ihnen hegen konnte; ſelbſt 
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v. lien 5 
neulichen Rede keineswegs du gemeinſamen Ausdruck ihrer Ge⸗ 
ſinnung ſuchen darf. Wenn g übrigens anfangs hieß, der genannte 


konſervativen von dort nimmt Herr | 
aufen eine erkluſiv Stellung ein, ſo daß man in ſeiner 


ofener Zeitung, 


rn 63. 


Zuſerate 
1%, Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Ahr Vormittags an⸗ 

genommen. 


Herr werde aus einer Stelle der Antwort des Grafen Bismarck, die 
nach dem Zuſammenhange offenbar auf die Preſſe ging, Veranlaſ⸗ 
jung zu perſönlicher Erörterung nehmen, fo hatte es allerdings einen 
Augenblick den Anſchein, als ob Herr v. Münchhauſen die Aeuße⸗ 
rung auf ſich bezöge; es kann jedoch verſichert werden, daß er dieſer 
u 5 als irrig erkannten Auffaſſung keine weitere Folge gege⸗ 
ben hat. 

Es iſt jetzt der Betrag der im vorigen Jahre vom Oberkirchenrath 
veranſtalteten Kollekte für die dringendſten Nothſtände der evangeliſchen 
Kirche feſtgeſtellt worden. Im Ganzen ſind 88,405 Thaler eingegangen und 
iſt ſonach allerdings der Betrag gegen den der zunächſt voraufgegangenen Kol⸗ 
lekte im Jahre 1864 um 7199 Thlr. zurückgeblieben, nichts deſtoweniger als 
ſehr zufriedenſtellend zu bezeichnen, wenn man die Zeitverhältniſſe, unter denen 
die Sammlung im vorigen Jahre erfolgte, in Betracht zieht. Nach den einzel⸗ 
nen Provinzen gerechnet, kommen von der Geſammtſumme auf Brandenburg 
22,063, auf Preußen 13,928, auf Pommern 9977, auf Schleſien 10,518, auf 
Poſen 4048, auf Sachſen 14,464, auf Weſtfalen 5265, auf Rheinland 7625 
Thlr. Die übrigen 517 Thlr. find durch Sammlungen im Auslande, wie in 
Rom, Jeruſalem, Beirut, Konſtantinopel, Smyrna, Alexandrien, Galacz, 
Belgrad, in Holland u. ſ. w. zuſammengebracht worden. Der evangeliſche 
Oberkirchenrath hat nun in einer 
dieſe den Geiſtlichen feinen Dank abgeftattet. 
dere Dankſagung erlaſſen worden. 5 

— Vor einigen Tagen hat ſich eine „konſtitutionell⸗bun⸗ 
desſtaatliche Fraktion“ des Reichstages konſtituirt. Das Pro⸗ 
gramm lautet auf die Erhaltung der liberalen Eigenthümlichkeiten 
der neuerworbenen Provinzen und auf die Selbſtftändigkeit in der 
Geſetzgebung und Verwaltung der Bundesländer mit voller Aner⸗ 
kennung der Führerſchaft Preußens in Deutſchland. Die Mitglieder⸗ 
zahl beläuft ſich auf ungefähr 18, worunter gewiſſermaßen als Füh⸗ 
rer der Partei der hannoverſche Exminiſter Windthorſt, Graf 
Eduard Baudiſſin aus Schleswig u. A. genannt werden. Es ſchei⸗ 
nen ſich denſelben unter Andern auch die liberalen (2) Katholiken 
des Rheinlandes, ſowie die weniger prononcirten Großdeutſchen 
aus den annektirten Provinzen und Bundesländern anzuſchließen. 
Ihre bisherigen Fraktionsverſammlungen fanden im Hötel St. 
Petersbourg flat Nach der „Rhein. Ztg.“ haben ſich auch die Ab⸗ 
geordneten von Mallinckrodt und Kitz aus Oldenburg dieſer neuen 
»föderaliſtiſchen“ Fraktion angeſchloſſen. Aus Allem geht hervor, 
daß es ſich um eine Koalition derjenigen Klerikalen, welche ich 


In die Gemeinden iſt eine beſon⸗ 


früher um die großdeutſch⸗bundestägliche Fahne geſchaart, wait den 


hannoverſchen und holſteiniſchen Partikulariſten, die bereits im vo⸗ 
rigen Sommer Fare in demſelben enger mit ihnen zuſarumenfanden, 
4 err Windthorſt, klerikal, Welfiſcher Srminifter, nach Um⸗ 
tänden aber auch ins Liberale ſchillernd, iſt ganz der geeignete Füh⸗ 
ter für dieſe Fraktion. Nach der „Rhein. Jig.“ hatten ſich einige 
Mitglieder derſelben früher an den Beratbungen der Linken be⸗ 
theiligt; fie zogen ſich aber zurück, weil dort Waldeck zu entſchieden 
im Sinne des Einheitsſtaakes auftrat. Daß eine Klärung in dieſer 
Beziehung eingetreten, tft gewiß nur vortheilhaft; die Vermiſchung 
von Parteien, die auf ganz verſchiedene Endziele ausgehen, war nur 
verwirrend 1 für die liberale Sache ſehr bedenklich. 
. Der „Volkszeitung“ entnehmen wir Folgendes: In Paris trä 
ſich jetzt mit allerhand kriegeriſchen Gerüchten; Bald 25 905 ang ch bern 
ſtehende Abtretung Luxemb urgs an Frankreich die Urſache eines Welt⸗ 
trieges ſein, bald ſoll Rußland die Abſicht haben, die Zeit, in der Frankreich mit 
der Ausſtellung und der Militärreorganiſation beſchäftigt iſt, zu benutzen um 
die orientaliſche Frage in ſeinem Intereſſe zu regeln, ein Verſuch, der natürlich 
das auf ſeinen Einfluß im Orient eiferſüchtige Frankreich augenblicklich beſtim⸗ 
men würde, die Waffen zu ergreifen. Auch die angeblich beabſichtigte Einver⸗ 
leibung Südbelgiens und die Eroberung der Rheingrenze bieten reichlichen 
Stoff zu kriegeriſchen Gerüchten. Einem Privatbriefe aus Paris, welcher alle 
dieſe Gerüchte erwähnt, entnehmen wir die Mittheilung, daß Napoleon das 
Entſtehen und Diskutiren all dieſer Gerüchte mit vielem Vergnügen ſieht, da 
fie die öffentliche Aufmerkſamkeit von dem abzieht, was für ihn ſelbſt das nächſte 
Ziel der Thätigkeit feiner Politik ift. Dies iſt Spanien, Napoleon ver olgt mit 
großem Eifer einen Plan, nämlich die Entthronung der Bourbonen. In Spa⸗ 
nien iſt der letzte Thron, auf welchem Bourbonen ſitzen, und fie zu ſtürzen, er⸗ 
ſcheint ihm als nächſte Aufgabe. Daß die ſpaniſche Regierung nach Kräften be⸗ 
müht iſt, ihm ſein Vorhaben zu erleichtern, das beweiſen die Nachrichten der 
letzten Monate. Seit dem unglücklichen Erhebungsverſuche des Generals 
gerät in Spanien ein Zuftand, welcher allzu lebhaft an die letzten Jahre der 


erſuch iſt zur Bewunderung von ganz 
große Aufgabe, vom mittelländiſchen nach dem rothen 


Anker zu einer Expedition, welche ich mit 
Küſte des rothen Meeres hin zu unternehn 
ee a a nehmen wird. 15 
es, auch ſeine Bemannung iſt öitreichir. ie Erpediti * 
055 Unternehmung, denn 5 9985 wesen 
Wir gehen nach Ther, Gimſeh, Ceſſeir Rau a am von Ber - 
fin u. ſ w. Nach unferer Nuttun „Raug nlich als Agent der Ge⸗ 
ſellſchaft, der die Y Bicefönigs zu beforgen 
hat, in Suez verbleiben. . 
— Zu dem am 29. Juni in Rom flaftfindenden achtzehnhun⸗ 
dertjährigen Martyriumg⸗Jubilaum des bischen Petri ſind vom 
Papſte auch ſämmtliche Biſchsfe in der preußiſchen Monarchie ein- 
51 ſämm ] 5 
geladen. gt 3 
— Im April wird bekanntlich im kronprinzlichen Palais zum 


i die einige 
pedition n öftteicht 

eine franzö 
ausführen. 


irkularverfügung den Konſiſtorien und durch 
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lung in Betreff der Betheiligung der ſtädtiſchen Behörden an der 


ſige preußiſche Gouvernement die Initiative ergreifen laſſen, um 


noch durch den Zuſatz kommentirt, „daß er im ea des Landes, 
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Beſten der Viktoria⸗ National⸗Invaliden⸗Stiftung ein Bazar er⸗ 
öffnet. Es bekundet ſich überall große Theilnahme für dies Unter⸗ 
nehmen. Die engliſche Königsfamilie hat ſich dabei in außerordent⸗ 
licher Weiſe betheiligt. Bewunderung erregen vornehmlich zwei 
prachtvolle indiſche Shawls, welche ain ein, der engliſchen 
Krone unterworfener Fürſt der Königin Viktoria zum Geſchenk 
dargebracht hat. Auch die Herzogin von Gotha hat den Bazar mit 
Geſchenken reich bedacht Von dem Juwelier emeſſieur iſt eine 
ſehr werthvolle Sammlung Schmuckſachen eingeliefert worden. 

— Wie die „Voſſ. Ztg.“ aus zuverläſſiger Quelle vernimmt, 
iſt der Magiſtrat den Beſchlüſſen der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 


Feier des ſechzigjährigen Doktorjubiläums des Prof. Dr. Böckh 
überall beet indem er fc ſowohl dem von der Verſammlung 
genehmigten Entwurf der Adreſſe angeſchloſſen und auch ſeinerſeits 
drei Deputirte zur Ueberreichung der Adreſſe in Gemeinſchaft mit 
den Deputirten der Stadtverordneten⸗Verſammlung ernannt hat. 

— Wegen unterlaſſener Annahme ron 1 im lau⸗ 
fenden Winterſemeſter find im Album der Berliner Univerſität ge⸗ 
löſcht worden: 5 Theologen, 25 Juriſten, 10 Medieiner und 46 
Philoſophen; im Ganzen alſo 86 Studirende. 

Thorn, 12. März. Die hiefige Kreditgeſellſchaft G Prowe & Co. 
hat ſoeben für das Jahr 1866 (ihr viertes Geſchäftsſahr) den Verwaltungsbe⸗ 
richt ausgegeben, aus welchem folgende Daten von eee Intereſſe 
ſind. Das baar eingegahlte Aktienkapital beträgt 60,000 Thlr., der Geſammt⸗ 
umſatz ca. 3,085,576 Thlr. Im Depo eee ee ſind 2880995 auf 
Konto A (dreimonatliche Kündigung) 90,739 Sal: urückgezahlt 67,195 Thlr. 
auf Konto B. (Achttägige Kündigung) 104,6: 4 lr., ‚urüdgegahlt 95,583 
Thlr. Das Wechſelgeſchäft hatte Beſtand aus 1865: 145,938 Thlr., angekauft 
wurdeu 2438 1905 ür 1,045,634 Thlr.; eingegangen und weiterbegeben 
wurden für 1,104,045 Thlr.; an Diskontzinſen find 17,641 Thir. 10 Sgr. ver- 
einnahmt. Das Lombard⸗Konto hatte einen Beſtand aus 1865 von 11,715 
Thlr.; ausgeliehen wurden 135,643 Thlr. 6 Sgr., wofür 2303 Thlr. 8 Sgr. 
Zinſen eingingen. Im Effekten ⸗Konto wurden kommiſſionsweiſe einge⸗ 2 
verkauft 185,075 Thlr. und der Gewinn dabei bezifferte I auf 285 Thlr. 

Bayern. München, II. März In der heutigen Sitzung 
des beſonderen Ausſchuſſes der Kammern der Abgeordneten über die 
Militär⸗Organiſation erklärte Fürſt Hohenlohe dem Ver⸗ 
nehmen nach mit Bezug auf die kürzlich geſtellte Anfrage: Die 
Stuttgarter Beſchlüſſe ſeien zwar in Form von Protokollen gefaßt, 
hätten aber die Bedeutung eines Staatsvertrages. Hierbei hätten 
zwar Baden und Heſſen gewiſſe Vorbehalte gemacht, dieſelben alte⸗ 
rirten aber die Abmachungen im Ganzen nicht, und die Ratifikatio⸗ 
nen ſeien allſeits ohne Vorbehalt erfolgt. Bayern und Würtemberg 
hätten ſich überdies durch beſondere Uebereinkunft zum Vollzuge der 
Konferenzbeſchlüſſe verpflichtet. 

Sachſen. Dresden, 13. März. Die Lage, in welche die 
Studirenden der Leipziger Univerſität und die zahlreiche 
junge Kaufmannswelt daſelbſt durch das Reſkript des Kriegsmini⸗ 
ſteriums verſetzt find, mit Leiſtung ihrer Militärpflicht nicht die 
Betreibung ihres Berufes vereinigen zu können, hat ſofort das hie⸗ 


dem Uebelſtande bis zu einem gewiſſen Grade abzuhelfen. Es 
wird zwar die Beſetzung der drei im Separatvertrage mit Sachſen 
genannten Orte keineswegs aufgeben, wie hier mit Beſtimmtheit 
nach vollendeter Neorganilation der Armee erwartet wird, aber doch 
in Leipzig die Garniſon ſo weit vermindern, daß durch eine eben ſo 
große Vermehrung derſelben durch ſächſiſche Truppen den Ein jäh⸗ 
rig⸗Freiwilligen daſelbſt Gelegenheit gegeben wird, ihr Jahr 
zu abſolviren, ohne ſich in ihrem bürgerlichen Berufe unterbrechen 
zu laſſen Man wird dies Entgegenkommen anerkennen, wenn 
gleich das Mittel kein radikales iſt, da eines Theils die Einjährigen 
nicht die Wahl zwiſchen verſchiedenen Truppengattungen haben, 
anderntheils die ſcharfe Sonderung der Kontingente, die nicht ein⸗ 
mal geſtattet, daß junge Sachſen jo gut in der preußiſchen Armee 
dienen, wie ein junger Rheinländer auf der Univerſität Halle im 
vierten Armeekorps ſtatt im achten, ein wenig bundesſtaatliches oder 
nur bundesfreundliches Verhältniß dokumentirt Möchte doch das 
Parlament in dieſer Beziehung noch Abhülfe ſchaffen. 


Oeſtreich. 

Wien, 13. März. Auf die Provokation mit den beiden Er⸗ 
läſſen des Ofener Generalkommandos iſt der ungariſche Landtag, 
trotz des Dementi's, welches die „Wiener Abendpoft* dem Fürſten 
Liechtenſtein bereits ertheilte, die Antwort nicht ſchuldig geblieben. 
Dieſelbe liegt in der unſcheinbaren Reſolution, daß alle die für den 
Uebergangszuſtand bewilligten Vollmachten zur Rekrutirung und 
Steuerneintreibung ſich an die Perſon der I Minifter 
knüpfen. Dieſer Beſchluß wurde von dem Unterhauſe bereits am 
Sonnabend gefaßt und van Deak, des beſſeren Verſtändniſſes wegen, 


keineswegs in dem der Miniſter votirt ſei.“ Inzwiſchen iſt nun der Kai⸗ 
jer geſtern in Budapeſt angelangt, wo er in dem alten Ofener Königs⸗ 
ſchloſſe des Mathias Corvinus etwa vierzehn Tage lang mit einem glän⸗ 
zenden Civil- u. Militärſtaate ein ſolennes Hofla erhalten wird. Der 
Monarch, der hinüber kam, um den Dank der evölkerung für die 
ungeheuren Konzeſſionen entgegen zu nehmen und um die ungariſchen 
Miniſter zu beleidigen, gleichzeitig auch wohl um die Vorarbeiten 
für die Krönung zu beſchleunigen, die Ende Mai vor ſich gehen ſoll, 
hat ſelbſtverſtändlich einen ebenſo enthuſiaſtiſchen, wie warmen 
und innigen Empfang gefunden. Allein bei den Magyaren ſind 
nun einmal in allen politiſchen Dingen Herz und Kopf zwei abſo⸗ 
lut getrennte Dinge. Trotz allen Empfangjubels alſo tft die er⸗ 
wähnte Reſolution des Abgeordnetenhauſes heute an die Magnaten⸗ 
tafel hinaufgegangen. Das Oberhaus nun iſt ſeit lange gewohnt, 
jedem ernſten Drängen der Volksvertreter gegenüber alsbald die 
Flinte ins Korn zu werfen. Benedek beehrte die Herren dafür 1861 
in einem Armeebefehl mit dem Ehrentitel „feige Magnaten.“ 
Diesmal rafften ſich nun zwar zwei Altkonſervative Anton Graf 
Szeéczen und Ladislaus Graf Wenckheim — Erſterer Einer der 
tollſten Reaktionaire, die wir im Lande haben — zu einigem 
Widerſtande auf, da ihnen natürlich immer die Hoffnung 
vorſchwebt, als Mitglieder eines reaktionatren Kabinets den Grafen 
Andraſſiyabzulöſen, ſobald der Hof nur erſt wieder einigermaßen Luft 
bekommen hat. Szeczen wagte ſogar das Unerhörte, einen Gegen⸗ 
antrag einzubringen, welcher die gemachten Bewilligungen an die 
Dauer des Uebergangszuſtandes, micht an die Perſon des Grafen 
Andraſſy knüpfen wollte. Allein bei der Abſtimmung fiel den | 
Herren das Herz denn doch in die Hoſen, und fie acceptirten mit | 
überwältigender Majorität, in deren Reihen auch der neue, noch 
von dem altkonſervativen Majlath eingeſetzte Fürſt⸗Primas Simon 


ſich befand, den Beſchluß des Unterhauſes. Damit iſt Graf An⸗ 
draſſy zum unbedingten Herrn der Lage gemacht, indem er jede zu⸗ 

N Drohung ſeiner Demiſſion 
zu unterftügen braucht, wo dann — nach Entfernung der kaiſer⸗ 
iederherſtellung der Komitats⸗ und Munieipalbehör- 
den — die Regierung, in Folge des Landtagsbeſchluſſes, weder das 
Recht, noch auch nur die Mittel haben wird, die Rekrutirung oder 
Steuereinhebung in Ungarn fortzuſetzen. Höchſt charakteriſtiſch iſt 
übrigens, daß einerſeits bereits in Folge eines Miniſterialdekretes 
an allen öffentlichen Gebäuden jenſeits der Leitha die kaiſerlichen 
Adler durch die ungariſche Krone erſetzt werden; daß andererſeits 
aber, trotz aller landtäglichen Bewilligungen, Baron Wenckheim als 
Miniſter des Innern ſeine Landsleute „zur freiwilligen Fortent⸗ 
richtung“ der Steuern in einem beſonderen Erlaſſe mahnen muß! 
Er kennt aber jene ieee e zwiſchen politiſcher und 


künftige Forderung in Wien nur mit der 


lichen und 


Steuerfreiheit, die den Magyaren leider nur zu geläufig tft. 
— Dem König Franz II. war 


verlaſſen wolle, und es war ihm gleichzeitig Era, 


den, daß er gut thun würde, von dieſem Anerbieten 
fn machen. König Franz II. 


ihre Anſprüche immer höher zu ſpannen. 


Großbritannien und Irland. 
London, 12. März. 


Nirgends nennenswerthe Ru 


immer kein Zuſammenſtoß der 1 Banden mit dem Mi⸗ 
0 unkte beſetzt hält, während die 

Fenier ihm keine Gelegenheit bieten, auch nur einen Schuß abzu⸗ 
feuern. Dieſe Art Kriegführung kann, wofern das Landvolk ihrer 
nicht überdrüſſig wird, geraume Zeit fortdauern, denn viele, die jetzt 
5 en, fürchten aus Angſt vor der 

Strafe ruhig heimzukehren und mancher von ihnen iſt wahrſchein⸗ 
illen. Aus dieſem Grunde thäte die Regierung 
vielleicht gut, ſolchen von dem 1 1 75 Haufen, die freiwillig bis 
ren feier Beſchäftigungen zu⸗ 

mit deſto größerer Strenge 

egen die Führer zu verfahren, von denen ſich mehrere in Haft bes 
er Eine beſondere Kommiſſion zur Unterſuchung und Beſtra⸗ 
fung der Gefangenen wird vielleicht ſchon morgen ernannt ſein, und 
daß die Königin ihre Reiſeplane nach Irland vorerft aufgegeben hat, 


litär, das alle ſtrategiſch wichtigen 
flüchtig in den Bergen herumſchl 
lich Rebell wider 


zu einem genannten Tage zu i 
rückkehren, Strafloſigkeik zuzuſichern, un 


verſteht ſich von ſelbſt. 


— Der neulichen Meldung über den der 1 Viktoria in Verwahrung | 
0 n K apoleon und Maximi⸗ 
tan habe ich, wird der Köln. 3.“ geſchrieben, ergänzend und berichtigend noch 


fear en Briefwechſel zwiſchen den Kaiſern 9 


Einiges hinzuzufügen, was bei der erſten mir gemachten flüchtigen Mittheilung 
übergangen worden war 


piere begehrt und, als fie ihm verweigert wurden, geäußert hatte, er werde ſie 
ſchon zu erlangen wiſſen. In Wahrheit behielt Kaiſer Max die Papiere bei ſich. 
Aber die Ausſprengung erfüllte 25 Zweck, denn Bazaine glaubte an die Ab⸗ 
ſendung der Schriften, meldete ſie nach Paris und von dort aus wurden nun⸗ 
Sn im Geheimen die eifrigften Anftrengungen gemacht, die Dokumente der 
Kalſerin zu entwenden. Damit ſteht in Zuſammenhaug, daß die Kaiferin ſchon auf 
der Reiſe nach Rom mit krankhafter Heftigkeit die Entfernung ihres geſammten 
mexrikaniſchen Gefolges verlangte. Die geheimen Nachforſchungen bei der Kai⸗ 
ſerin nach den Schriften müſſen ſehr grüſdlich Ei fein, denn ſchon vor Mo⸗ 
naten wurde mit der größten Beſtimmtheit nach Paris e daß dieſelben 
ſich nicht im Gepäde der Kaiſerin befändm, auch wohl kaum befunden hätten, 
da über deren anderweite Unterbringung während der Reise nicht das Geringſte 
zu ermitteln ſei. Sehr wahrſcheinlich befänden fie ſich noch in Mexiko. Dieſe 
Meldung zuverläſſiger Agenten wurde von Paris aus jogleid dem Marſchall 
Bazaine übermittelt, und Kaiſer Mas bemerkte ſehr bald, daß Bazaine von 
dem Zurückbleiben der Papiere in Mexiko unterrichtet ſein müſſe, da ihm ge⸗ 
wiſſe verdächtige Nachforſchungen nicht entgehen konnten. Bei der Rückſichtslo⸗ 
ſigteit und Gewaltthätigteit Bazaine s und bei der Beſtechlichkeit der Mexikaner 
mußte er befürchten, daß er der Papiere 45 bald beraubt ſein werde, wenn er 
ſie nicht ſchleunigſt in Sicherheit brachte Es handelte ſich darum, fie dieſesmal 
wirklich nach — zu ſchicken. Aber aich das war nicht ſo leicht auszuführen, 
denn Kaiſer Max konnte mit Sicherheit voransfegen ı daß Bazaine keinen An⸗ 
ftand nehmen werde, jeden ſeiner Boten, bevor er Mexiko verließ, unter irgend 
einem Vorwande genau durchſuchen und ihm die Schriften entreißen zu laffen. 
Es galt alſo den Marſchall allermals zu täufhen. Zu dieſem Zwecke ſpielte 
Kaiſer Max mit einem vertrauten Hern feiner Umgebung öffentlich eine Ko⸗ 
mödie. Derſelbe mußte dem Kaiſer einen verabredeten) Anlaß zur Unzufrieden⸗ 
heit geben, welche der letztere ſehr laut um auffallend äußerte. Gleich darauf 
verging ſich derſelbe Herr nochmals in eimer Weiſe gegen den Kaiſer, daß dieſer 
in hellen Zorn gerieth, ihn mit allen Zeichn höchſter Ungnade aus ſeinem Dienſte 
entließ und ihm befahl, ſoglich den Hof ud Meziko zu verlaſſen. 

Die Komödie wurde fo gut geſpielt daß die geſammte Umgebung des 
Kaiſers und auch Marſchall Bazaine mit feinen feinen Franzoſen vollkommen 
geläufcht wurde. Niemand dachte daray, den jo ungnädig Entlaſſenen und 

erbannten bei ſeiner une Rückehr nach Europa aufzuhalten oder 

ar zu durchſuchen. & entkam ſomi glücklich mit den inhalts chweren 
Poe die er ſofort nach England lrachte und der Königin iktoria 
anvertraute. Erſt von London aus begd fi dann der Bote des Kaifers 
Max über Wien zur Kaiſerin Charlott, die bis dahin von dem Ver⸗ 
bleib der Schriftſtücke nichts wußte und peſönlich an der ganzen Intrigue na⸗ 
türlich nicht Letheiligt war. — Hier ſei nos bemerkt, daß Gutunterrichtete das 
völlige Scheitern der mexikaniſchen Expediton zum großen Theile dem Verhal- 
ten des Marſchalls Bazaine zuſchreiben, dr nicht allein feinen Truppen einen 
Geiſt des Uebermuthes und der Brutalitä einhauchte, welcher die Franzoſen 
in ganz Mexiko äußerſt verhaßt machte, ſodern auch mit allen ſeinen Hand⸗ 
lungen und N offenbar daraf abzielte die Konſolidirung des 
Kaiſerreiches unter Maximilian zu hinterreiben. (). Es ſcheint in der 
That, daß er, der bekanntlich eine mit ſehr ausgedehntem Landbeſitz be⸗ 
güterte Mepikanerin geheirathet hat, ernſtli) daran dachte, die neuen Wirren 
zu benutzen, um ſelbſt die Regierung Mexios an ſich zu reißen. (2) Das Kai. 
ſerpaar ſuchte er durch die beleidigendſte ‚maßung, wo er nur konnte, zu de⸗ 
müthigen und zu diskretiren, welches Verfihren doch kaum innerhalb ſeiner 
Inſtruktionen gelegen haben kann. Die großen und N ten Beſchwer⸗ 
den, welche Kaiferin Charlotte über Bange dem Kaiſer Napoleon perfönlich 
vortrug, nahm dieſer mit ſcheinbarer Entritung auf und verſprach, den Mar; 
ſchall ſogleich abzuberufen. Das e iſt aber unerfüllt geblieben. Kö⸗ 
nigin Viktoria ſoll über dieſe Behandlung hrer Nichte ſehr ungehalten gewe⸗ 


ſen ſein. 
8 Fraukreich. 
Paris, 12. März 


war vor Kurzem ein öſtreichiſches 
Kriegsſchiff für den Fall zur Verfügung geſtellt worden, daß er Rom 
egeben wor⸗ 
ofort Gebrauch 
hat aber abgelehnt, da er die Gaſt⸗ 
reundſchaft des Papſtes ſo lange in Anſpruch zu nehmen gedenke, 
als ihm dieſe gewährt werde. — Aus Serbien lauten die Nach⸗ 
richten fortwährend bedenklich, es iſt ſchwer zu glauben, daß noch 
eine Verſtändigung mit der Pforte zu erreichen ſein wird, da die 
Nachgiebigkeit der letzteren die ſerbiſche Regierung nur veranlaßt, 


Die heute aus Irland eingetroffenen 
Berichte gleichen denen von Jean und vorgeſtern auf ein Haar: 

eſtörungen, Kommunikationen unge⸗ 
ſtört, hier und da Auftauchen von Fenierbanden, über deren Stärke, 
Bewaffnung, Führer und weitere Plane Niemand Beſtimmtes ſagen 
kann, hier und da gewaltſame Reguiſitionen in vereinzelten Pach⸗ 
tungen, aber an keinem Punkte Anſammlungen größerer Maſſen 
oder auch nur Anzeichen kombinirter Aufſtandsverſuche, und noch 


Das von allen Zeitungen wiederholte Gerücht, die 
Kaiſerin Eharlotte habe dieſe zur einſtigen Publikation beſtimmten Schriftſtücke 
nach Europa mitgenommen, war vom mepikaniſchen Hofe nur ausgeſprengt wor⸗ 
den, um den Marſchall Bazaine zu tauſchen, der mit heftigem Ungeſtuͤm die Pa⸗ 


Da die „Fance“ nun auch des Gerüch-⸗ Erledigung ihres Auftrages fi 


tes erwähnt, die franzöſiſche Regierung ſtehe mit der holländiſchen 
wegen der Erwerbung von Luxemburg in Unterhandlung“, ge 
nur, um hinzuzuſetzen, „fie ſei in Stand geſetzt, zu berißern, da 
feine Verhandlung ſolcher Art vorhanden ſei, und daß allen darüber 
verbreiteten Gerüchten nichts Ernſtliches zu Grunde liege“, ſo wollen 
wir ſchreibt die „Köln. Itg.“ dieſen „wohl unterrichteten Blatte“ 
etwas nachhelfen und hinzufügen, daß, wenn wirklich keine „Ver⸗ 
2 7 mit Holland ſtattgefunden, was vorläuft dahin ge⸗ 
tellt bleiben möge, es doch richtig iſt, daß Benedetti in Berlin anz 
leiſe angeklopft hat, ob Preußen fd nicht geneigt finden ließe, feine 

niprüche auf Luxemburg aufzugeben, falls Holland ſich geneigt 
zeige, dieſes franzöſiſche Grenzland an Frankreich gegen Geldent⸗ 
fete an abzutreten; Preußen erhalte dafür eine beſtimmte und 
eſte französische Allianz weil es in dieſem Falle der kaiſerlichen Re⸗ 
gierung leichter ſei, der öffentlichen Meinun Trotz zu bieten und 
innige Harmonie mit Preußen zu pflegen. Auf dieſes leiſe Anpo⸗ 
chen Benedettis ſcheint nun von Seiten Bismarcks eine eben ſo 
artige wie entſchiedene Ablehnung erfolgt zu ſein. 

— Heute find alle Blätter voll von den angeblichen Abtre⸗ 
tungs⸗Unterhandlungen e Frankreich und Holland, die ſich 
auf das Großherzothum Luxemburg beziehen ſollen. Mit oder gegen 
Preußen ſei dieſe Gebietserweiterung durchzu etzen. Herr Benedetti 
ſei hierhergekommen, um über Preußens vorausſichtliche Haltung 
Bericht zu erftatten, und man inſinuirt in preußenfeindlichen Krei⸗ 
ſen, Herr Benedetti komme Klage zu führen über die Stellung, die 
ihm in Berlin gemacht werde; er babe jeden Tag patriotiſche Aeu⸗ 
ßerungen zu un die ſein franzöſiſches Ohr beſonders unangenehm 
berühren. ieſe Gerüchte, insbeſondere das Gerücht von den Be⸗ 
ſchwerden Benedetti's, ſind entſchieden unwahr, und der franzöſiſche 
Geſandte ſpricht ſich mündlich wie früher schriftlich ſehr günſtig über 
ſeine Beziehungen zum Grafen Bismarck aus. Daß Herr Benedetti 
nicht blos nach Paris gekommen iſt, um der erkrankten Frau von 
Lavalette einen u zu machen, iſt allerdings mit Beſtimmtheit 
anzunehmen. Ob es nun die Verhandlungen wegen Luxemburgs 
oder nur wegen Unterſtützung des Herrn Rouher bei den bevorſte⸗ 
henden Kammerdebatten über Deut chland ſind, welche den genann⸗ 
ten Diplomaten nach Paris führen, ſeine Rei e hat jedenfalls einen 
politiſchen Zweck. Man ſucht von oppoſitionellen Kreiſen aus ſchon 
jetzt in die dei für al Aufregung u verſetzen, damit es um ſo em⸗ 
Pr ei für all die ſchͤnen Dinge, die Hr. Thiers ohne Zwei⸗ 
el über Deutſchland vorzubringen haben wird. Die Re ierung be⸗ 


kämpft nicht mehr mit ihrer früheren Energie die gegen Deutſchland 
je 1 ri Albernheiten, fie giebt ſich gefübrlicen Schwan⸗ 
ungen hin. 


— Das Projekt über die Militär⸗Reorganiſation erregt in 
ganz Frankreich die höchſte Unzufriedenheit. Die Oppoſitions⸗Jour⸗ 
nale in den Departements fallen mit großer Energie über daſſelbe 
her, während die Regierungsblätter daſſelbe kaum zu vertheidigen 
wagen. Was die Stimmung im geſetzgebenden Körper anbelangt, 
ſo wird faſt mit Beſtimmtheit die Verwerfung des Projektes erwar⸗ 
tet. Die Regierung beſteht ungeachtet deſſen auf ihrem Projekte 
und will, wenn daſſelbe Auen den geſetzgenden Körper auflöfen. 

— In der orientaliſchen Frage iſt es zwiſchen Frankreich 
und Rußland noch zu keiner vollkommenen Verſtändtgun gekom⸗ 
men; man iſt nur einig über gewiſſe allgemeine Grundſätze und 
es wird hier eine weitere Aeußerung des Petersburger Hofes erwar⸗ 
tet. Frankreich würde vielleicht ſelbſt auf eine Umgeſtaltung des 
Pariſer Vertrages von 1856 eingehen, aber England bezeigt, wie 
aus den amtlichen Erklärungen klar hervorgeht, wenig Luſt, am 
Werke des Krimkrieges zu ae In hieſigen politiſchen Kreiſen 
wird vielfach der Verdacht ausgeſprochen, Rußland wolle, u 
Frankreich mit feiner Militär -Neorganijation und mit der Welt 
ausſtellung, Deutſchland mit jeiner Reorganiſation beſchäftigt find, 
die orientaliſche El wieder aufs Tapet bringen und eine ſeinem 
Intereſſe entſprechende Löſung derſelben erwirken. 

— Aus Ja pan ſchreibt man unter dem 1. Februar: Eine 
große 125 Japaneſen habe die Abſicht, die große Ausſtellung in Pa⸗ 
ris zu beſuchen. Am Bord des Dampfers „Azoff“ ſeien 400 Kiſten 
mit Merkwürdigkeiten für Paris eingeſchifft worden. 


nn 

Florenz, 9. März. Ich habe Ihnen, wird der „Köln. 3.“ 
geicpriehen, gemeldet, Prinz Humbert beabſichtige, feine europäiſche 
Reiſe mit Paris zu beginnen, um der Ero nung der Ausſtellung 
beizuwohnen. In Folge eines von Herrn Nigra hierher gelangten 
Berichts iſt die Reiſeroute abgeändert worden. Der italieniſche 
Geſandte meldet nämlich, es würden die den regierenden Familien 
angehörigen Prinzen erſt gegen Ende Juni eintreffen, um der am 
1. Juli ſtatkfindenden feierlichen Preisvertheilung an die Ausſteller 
beizuwohnen. Der Kaiſer hat es jo gewünſcht. Prinz Humbert 
und General Menabrea werden ſich ſomit zuerſt nach Berlin, dann 
wahrſcheinlich auch nach Petersburg begeben und erſt ſpäter nach 
Wien, wo der Prinz ſeiner Zukünftigen ſich vorſtellen ſoll. 


E 

Madrid. — Ein königliches Dekret vom 11. entſetzt den 
Infanten Heinrich ſeiner Grade, Aemter, Titel und Würden. — 
Die amtliche Zeitung veröffentlicht ein Dekret, durch welches ein 
neues Geſetz über die Preßfreiheit () kraft 1 Machtvoll⸗ 
kommenheit aan wird und einſtweilen ſchon, bis die Kortes 
in der nächſten Seſſion es genehmigen, in Kraft tritt. Die ein- 
zelnen Beſtimmungen dieſes Geſetzes, jo wie die näheren Motive 
dazu, welche in einem Rundſchreiben des Miniſters Gonzales Bravo 
entwickelt ſind, ſtellen außer allen Zweifel, daß dies neue Geſetz allen, 
ſelbſt den kühnſten Anforderungen entſpricht, welche das jetzt in 
Spanien herrſchende Syſtem ftellen zu müſſen glaubt. 


Rußland und Polen. 

Petersburg, 8. März. Aus der Sendung des Herrn Sor⸗ 
rel von Paris au den en Hof 18 die „Börſen⸗Nachrich⸗ 
ten“ auf ein an beiden Höfen ken edürfniß einer Annähe⸗ 
rung betreffs der orienkaliſchen Frage und fügen hinzu: Eines ſei 
bei dieſer e eee daß Herr Sorrel von Berlin aus 
nicht direkt über Königsberg, ſondern über Warſchau reiſen solle. 
Wenn dieſe Marſchroute ihm von ſeiner Regierung vorgeſchrieben 
ſei, jo gebe dies Anlaß zu verſchiedenerlei Mutßwaßungen. Ge⸗ 
wöhnlich ſchlügen abgeſandte Diplomaten den fürzeiter Weg mit 
ihren Aufträgen an fremde Re Br ein und pflegen erſt nach 

das Studium und die Beſichtigung 


EEE A a 


des Zuſtandes von Städten 


i deres Jutereſſe; . 
bon ben Gatbiehfihl in Ent Nowgorod ergänzend, melden die 


5 ten“ nach der „Moskauer⸗Zeitung“, daß außerdem 
250 . 100000 Pud Eiſen (Staatseigenthum), das nach 
der Meſſe unverkauft und auf Lager behufs demnächſtigen Verkaufs 

eblieben war, entwendet worden iſt. — Der „Invalide“ vom 6. 
ärz bringt einen Vergleich des Einnahme- und Ausgabe⸗Budgets 
der Hauptſtädte Petersburg und Paris und weiſt unter Anderem 
darauf hin, daß Petersburg für den Volksunterricht viermal weni⸗ 
er verausgabt als Paris; dagegen koſtet die Polizei in Petersburg 
3½ Millionen mehr als in Paris. Aus letzterem Umſtande schließt 
der „Invalide“, es ſei unmöglich, daß die Ausgaben Petersburgs 
für die Polizei noch vergrößert werden könnten, und wünſchte viels 
mehr, beide Kategorien möchten bei uns bald in daſſelbe Verhältniß 
u einander kommen wie in Paris (wie 9 zu 4) und womit der ge⸗ 
bildete Theil der franzöfiichen Geſellſchaft auch noch nicht zufrie⸗ 
den ſei. 


au geſtatten, die aus irgend einem 


Türkei. 

Konſtantinopel, 8. März. Ein Schreiben des Großveziers, 

das dem ſerbiſchen Bevollmächtigten übergeben worden iſt, erklärt, 
die Pforte willige in die Räumung der Feſtung Belgrad unter der 
einzigen Bedingung ein, daß die türkiſche Fahne neben der ſerbiſchen 
aufgepflanzt bleibe. Der Sultan behalte ſich das Recht vor, im 
Fall eines Krieges dieſe ſtrategiſche Stellung zu beſetzen. Die Pforte 
verlangt, daß die in Serbien angeworbenen türkiſchen Emigranten 

iedet werden. 
want en erst hier von Hi en, gemilote Räthe, Muſel⸗ 
ä Chriſten, in den türkiſchen Provinzen. 

. ſoll erklärt haben, es ſei unmöglich, vor der 
Unterwerfung der Inſurgenten wegen der Inſel Kandia zu unters 
handeln. Am 4. d. M. ſegelten noch drei Dampffregatten mit Trup⸗ 
pen, Artillerie und Lebensmitteln nach Kandia ab. ER 
Dem neuen griechiſchen Patriarchen iſt in der Pforte ein fürſ . 
licher Empfang zu Theil geworden. Er hielt eine Rede, worin er 
erklärte, er werde die Rechte ſeiner Kirche mit Feſtigkeit vertheidigen. 
Belgrad, 6. März. Jüngſt fand in Montenegro eine 
vom Fürſten einberufene Verſammlung aller Stammesbefehlsha⸗ 
ber (-Wojwoden) des Landes ſowie der Häupter der 7 l 
Anführer ſtatt. An derſelben nahmen auch der ru iſche Konſul, 
der in öſtreichiſch Raguſa reſidirende, aber für Montenegro fungi⸗ 
rende Vertreter des Czarenthums, HerrſPekowitſch Bojeladinowitſch, 
ſowie die in Montenegro zur Einexercirung der dortigen Truppen 
weilenden Offiziere Theil Es wurde aber die Inſurgirung Bos⸗ 
niens und der Herzegowina verhandelt. Der Fürſt von Monte⸗ 
negro jagte, er werde, im Falle die Herzegowina aufſtehe, derſelben 
zu Hülfe eilen, ſowie die ſerbiſchen Offiziere daſſelbe in Bosnien 
thun zu wollen im Namen der ſerbiſchen Regierung verſprachen 
Gegenſeitig verpflichtete man ſich, ſolidariſch vorzugehen und gleich» 
zeitig loszubrechen; in Folge deſſen find bereits zahlreiche Freiwil⸗ 
lige aus der Herzegowina und aus Bosnien theils in die montene⸗ 
griniſche, theils in die ſerbiſche Armee eingetreten. Soeben erfahre 
ich, daß von Sarajewo aus auf telegraphiſchen Befehl von Kon⸗ 
ſtantinopel Truppen nach dem Oſten an die ſerbiſche Weſtgrenze, 
nach dem Amſelfelde, der ſerbiſchen Südgrenze und der montene⸗ 
griniſchen Grenze dirigirt werden. An unſerer Weſtgrenze werden 
demnach in Kurzem, nur durch den Drinafluß getrennt, eine ſer⸗ 
biſche und eine türkiſche Armee ſich gegenüberſtehen, ebenſo auf 
dem Amſelfelde, dem Wahlplatz, wo vor 490 Jahren das ſerbiſche 
Kaiſerthum von den Anhängern des Propheten zertrümmert 
wurde. — Aus Bosnien kommt die Nachricht, daß alles aufgebo⸗ 
ten wird, um die Adelichen für die Regierung und zur Tragung 
großer Kriegsopfer zu gewinnen. Doch ſollen die meiſten ur 
grundbeſiger ſlawiſchen Stammes in Bosnien bereit jein, abermals 
= chriſtlichen Glauben zurückzukehren, ſobald die christlichen (ſer⸗ 
iſchen) Waffen über den Halbmond nur einen einzigen Sieg er: 
fochten haben werden. Ebenſo die bosniſche Fukara (Serben türki⸗ 
ſchen Glaubens.) (D. A. 3.) 


Lokales und 


Provinzielles. 
Poſen, 15. März. Der „Dziennik poznanski“ der hin und 
wieder auch der Poſener Real⸗Kredit⸗Bank ſeine Aufmerk⸗ 
ſamkeit geſchenkt hat, p anſcheinend mit Bedauern, daß ſich 
im Verwaltungsrathe der Bank nur ein Mitglied polnischer Nas 
tionalität befindet Wir können den „Dziennik“ verſichern, daß 
dieſes Bedauern auf deutſcher Seite getheilt wird zugleich aber auch 
hinzufügen, daß nichts unterlaſſen iſt, den Beitritt der Polen, 
namentlich der Beſizer größerer Güter zu dem Unternehmen zu 
erwirken. Iſt indeß auch im Verwaltungsrath die polniſche Na⸗ 
tionalität nicht in dem gewünſchten Umfange vertreten, jo hat doch 
die Aktienzeichnung ſeloſt unter den Polen eine nicht ganz unbedeu⸗ 
ten ilnahme gefunden. 5 
= Sie ben über einen ſehr traurigen Vorfall zu berichten. 
Vor einiger Zeit wurde aus Weſtphalen ein junger Theologe, Dr. 
Kemper, dem ben katholiſchen Geiſtlichenſeminar als Lehrer 
überwieſen und überſiedelte nach Poſen. Erfüllt von offenen Sym⸗ 
pethien für die Polen gab er ſich ſeinen polniſchen Amtsgenoſſen 
gam unbefangen hin und juchte als Deutſcher ihr Vertrauen zu ge⸗ 
winnen. Dies muß ihm jedoch nicht gelungen fein; denn er blieb 
ehr iſotrt ſelbſt von jeder Unterhaltung mit ſeinen Kollegen, die 
ch des Besfichen nicht bedienen mochten, ausgeſchloſſen und zu einer 
Haſamkeit erurtheilt, die ſeinen Gemüthszuſtand deten Ten nat 
— — erfien: Geiſteszerrüttung und mußte der 55 1 1 
ten genbſic yeftern übergeben meer Ke Auen 
— den trfften ! F ihres abſtoßenden 
enehmens „.uden ſeine 2 , Der Kranke 
manche a Fe dee anlage. ee 
Storung ist zeln Zuſtde unverkennbar der einer 8 
8 A. in die Heila N fo gebracht worden. 
— Bie { e zu Kowanowko geb' Berlin ma 
bekannt, daß di . kunſt, welche 
in der erſten dies nen Kancanten der Baukunſt, 2 
3 „rigen rüf us erz die Prüfung als Bau 
Er x 55 3 rival Bd ee gen beabfihtigen, ſich 
5 8 riet — F. ſchriſtlich bei der den zu melden und dabei 
rauf ihnen wegen De 
Öffnet werden würde. 


yn 
7 


Sn 
— 


dazere Meldugen könnten sicht berück⸗ 


ſiceigt werden. 


e ihnen darbieten. — Die Nachricht | 


— Se. königliche Hoheit der Kronprinz haben im Namen 
Sr. Majeſtät des Königs des e ee Protektors 
des Nationaldankes für Veteranen folgende Perſonen unſerer 
Provinz zu Ehren⸗Mitgliedern der Stiftung en und die 
Patente für dieſelden de dato Berlin, den 5. März c. Höchſteigen⸗ 
händig zu vollziehen geruhet, und zwar die Rittergutsbeſitzer Iff⸗ 
land in Parzynow, Gaum in kyslniew, vo n S chuckmann 
in Jankow, ſowie den königl. Landrath Limann in Kempen. 

— Bei der durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 9. d. Mts. 
angeordneten Einrangirung ehemals hannoverſcher Offiziere in un⸗ 
ſere Armee find dem V. Armeekorps die nachſtehenden Offiziere zu⸗ 


getheilt worden: a 
I. Infanterie. Dem 1. Weſtpreuß. Grenadier Regiment Nr. 6. 
Hauptm. v. Rothard, bisher im 5. hann. Inf.⸗Re 79 19. Juni 1859), 
wird als a b. 8 nr (die BED te A 2 deus n ddl 
eht zu. Pr. Lt. v. Brandis, bisher im 5. hann. Inf.⸗Regt., wird mit 
9923 Patent hinter Pr.⸗Lt. v. Theke erung (die disponible 2. Prem. Lis. 
Stelle geht zu). Sec. Lt. v. Hille, bisher im 4. bann. Inf.⸗Regt. (Patent 
e eee ene de e 
r. 7. Hauptm. Schaumann, bisher im hannov. Garde. Bat. (Pa⸗ 
tent 15 Nai 1859), wird mit den Geduttstompelenzen eines Hauptmanns 1. 
ten Ds. dia 1849), weh ale Somp&efneheematet (ie Dieponfäle 1 Beier 
tent 25. Mai 1863), wird als Komp.-Chef einrangir . . 
mae Ya Sn at e arhene- Ct 
bisher im 4. hann. Inf.⸗Regt. (Patent 9. Juni 9 5 8 
e a disponible Sele des Hauptm. v. Schimonski geht zu). Pr. 
Lt. Borchers, bisher im 5. hann. Inf.⸗Regt. (Patent 18. April 1857), wurd 
einrangirt (dagegen ſoll die disponible 12. Hauptmannsſtelle zugehen). Pr. Lt. 
F; ee ee nen 
inter Pr.⸗Lt. Delle e . * ie is onible 1. m ERICH) zu). 
Seat v. Fumetti, bieder im 2. 5 Inf.⸗Regt. (Patent 30. Mai 1860), 
bisher im Dunnoverfien unde Jö 0 en 2. Ant 1660), unh 
e. ee Ant = 17 dee hannoverſchen Zufanterte⸗ 
Damen 1. Rlafe gegen een er, Behr i 177 
auptmann 1. ;, Prem. Lieut. Wi ‚ m 7. han⸗ 
. — Juf.⸗Regmt., wird mit 7 Patent hinter Prem.⸗Lieut. v. Klaß 
Dee Sek.⸗Lieut. Wiarda, bisher im 7. hannover. Juf:⸗Regmt. (Patent 
27. April 1860), wird einrangirt. — Dem 2. niederſchl. Aue Nr. 47 
Hauptm, Hört ng bisher im 2, hannov. Inf-⸗Regt. ( 2 5. Mai 1861 5 
e Le aa ET 
rem.⸗Lieut. b. 5 er im 6. hannoverſche „Regt. . 
5 1854), wird agg regirt 3 Sek. Lieut. reyer, bisher im . hannov, nf. 
Regmt. (Patent 15. Jun 1860), wird einrangirt; . Hallerſtede, 
bisher im 5. Act uf SufRegt. (Patent 19. Jan. 186 I wird 3 — 
Dem 3 niederſchl, Inf.⸗Regt. Nr. 50 Hauptm. Benne, bisher im 3. hannov. 
Dger-Batajliin Pa 25. Aug. 1858), mit den Ba ber im en eines 
auptmanns 1. Klaſſe aggregirt; em. Lieut. Kern, bisher im annover. 
Laib Regt, wird mit einem Rn Prem. Lieut. v. Burgsdorff ein⸗ 
rangirt (die disponible] Prem. Lieutg.⸗Stelle geht zu). Prem.⸗Lieut. Hetzer, 
bisher im hannov. Leib⸗Regiment, wird mit einem Patent hinter Prem.-Lieut. 
Gehring einrangirt (die disponible Premier⸗Lieuten. Stelle geht zu). — Dem 
1 Nan Nr. 58 Hauptm, Wuth mann, 1 11 5 ei hr 
en T. alaſfe ag 1 8 2 4 5 fe n Ken Inf Regt Nr. 59 
2 gregirt. — m 4. pole 7 t. N 
berſt v d. Decken bisher dnnn 521 hannoverſchen Jäger⸗Bats. 
(Patent 14. Juni 1866), unter vorläufiger Belaſſung in ſeinen gegenwartigen 
ehalts⸗Kompetenzen, aggregirt; Hauptm. Cumme, bisher im 4. hannover. 
Infant.⸗Regt. (Pakent 26. Auguft 1858), wird mit den Gehalts⸗Kompetenzen 
eines 1 Dean aogtegirt. e Birnen 80 b 
II. Bei der Kavallerie. Dem Weſtpreuß. Kür. egiment Nr. 5. 
Prem.⸗Lieut. Hugo, bisher im hann. Garde⸗Kür.⸗Regt. (Pat. 5. Juni 1859), 
wird aggregirt. — Bei dem J. Schleſ. zer ER 1 a 
böder, bisher im hannov. Cambridge⸗Drag.⸗Regt. ent 3. Dezbr. Y, 
mit Its etenzen ‚Rittmei 2. Kl. a irt. — 
Kltnfr Boten. > bisher 1 hann. e 1e G gen "2. Desbr. 
1859), wird als Estadr.-Chef einvangirt. (Die disponſbie 2. Rittmeiſterſtelle 
geht zu.) Prem.⸗Lieut. v. Plato bisher im hann. Köntgin-Huf.-Regt., wird 
mit einem Patent hinter Pr. Lt. Gr. v. Wartengleben aggregirt. N 
III. Artillerie. Bei der 5. Art. Brig. Major Dommes bisher in 
der hann. Art.⸗Brig. (Patent 6. Januar 1862), wird als Abtheil.⸗Kommandr. 
einrangirt. rn v. 5 5 5 „ ar in — ben Gehalt 4 id 
inem Patent vom 31. Mai 1859 B. 5. b. 1. und den Gehalts - Kompe 
— 1 55 1. Kl. ehen Pe . 80 accius, 7 70 in her hann. 
rt. Brig. wird mit einem Patent vom 15. Marz 1864 B. aggregirt. See. 
Sent Bader er, bisher in der hann. Art.⸗Brig. (Patent 28. Mai 863), wird 
als außeretatsm. See. ⸗Lt. angeſtellt. 3 3 
— Die feit Jahren ſehnlichſt herbeigewunſchte Neupflaſterung der 
St. Martinſtraße jol endlich in dieſem Jahre zur Ausführun fommen, 
wenigſtens iſt die Lieferung der hierzu erforderlichen Pflafter-Ropfiteine Sei- 
tens des Magiſtrats im ee zum 21. d. 5 1 1 5 
die verlautet, ſoll die Straße vollſtändig nivellirt werden, in Folge 
deſſn Der Bahedinnm pelenuc ahnte zu liegen we ſiaſters für 
Wenn, abgeſehen von der Annehmlichkeit eines guten Straßenpflaſters für 
Wa en [ol a für Fußgänger, vorzugsweiſe die Paubefter durch die 
1 bl eibliche Hebung des Verkehrs gewinnen, jo ift von denjenigen 
derselben welche ſich bis jetzt noch nicht zur Legung von Trottoirs vor ihren 
äuf verſtehen wollten, in ihrem eigenen Intereſſe wohl zu erwarten, daß 
ie bei der bevorſtehenden vollſtandigen Umlegung des Straßenpflaſters die 
Gelegenheit nicht werden vorübergehen laſſen, mit geringeren Koſten die Trot⸗ 
wiel ung nachholen zu können. Wir möchten die Herren Hausbefiger hierbei 
aber To air eine fernere, gleichzeitig dabei vorzunehmende, aus Sanitäts- 
Rückſichten höchſt wichtige Anlage aufmerkſam machen, nämlich auf die Legung 
von Grant innſteinen, pal er cb der bereits vor Ben 22 
kiſchen Palais und dem Sachs'ſchen Haufe auf der 
Wil 1 dem Nrppfanowekt cen und Beizen Harte auf der kl. 
Gelee und m. a. haben. Dergleithen Granit-Rinnfteine allein 
enügen den Anforderungen der Nein ichkeit, und ſind aus Sanitätsrüdfichten 
ke rathen; außerdem empfehlen fie ſich durch Dauerhaftigkeit und 
a Geht amd Törbenn die Bequemlichkeit der Paſſage 8 
U D . N ! 5 
ie Behörden werden die Anregung ihrerſeits nicht unterlaſſen, nament- 
lich wird — Magistrat jede mögliche Forderung 8 diefer Gra. 
nit⸗Rinnſteine nach Kräften unterſtützen, möchten die Herren Hausbefiger aber 
auch i . A ein freundliches und williges Entgegenkommen die Sache 
nach Möglichkeit fördern. x 12459 
— Eine hierorts ziemlich bekannte Perfönlichkeit (ruſſiſcher Ueberläufer) 
beläſtigt ſeit Jahren das gebildete Publikum ſowohl auf offener Straße, als 
in öffentlichen und Geſchäftslokalen in welche letztere namentlich er ſich unter 
irgend einem Vorwande drängt und dort Käufer und Verkäufer ſo lange und 
in der zudringlichſten Weiſe ER mit einer Gabe abgeſpeiſt wird, die 
2 2 9 1 3 1 er ‘ 
er e vir erh Rage Polizei zur Entfernung dieſes Menſchen aus 
einem Lokale, das er gutwillig ohne Gabe nicht verlaſſen wollte, requirirt wer⸗ 
den, und er widerſetzte ſich auch dann noch der Art, daß nur unter Anwendung 
2 Gewalt und mit Hülfe mehrerer Dienftmänner ſeine Abführung nach dem 
efaͤngniß erfolgen konnte. 1 8 — 
Im öffentlichen Intereſſe iſt es dringend zu wunſchen, daß in Wiederho⸗ 
g alen be Habliüum nicht ferner Nachſicht üben, vielmehr ſofort polizei 
iche Hülfe reauirire 0 amit dieſem Menſchen, de nſprechen um 
im Sale requiriren möge, d Mt ah u en N 
nterſtützung an Erpreſſung grenzt, werk gebührend gele I 
— [Unglüdsfall.] Am II. d. M. Vormittag wurde in Naramowiee 
Bains rige Sohn der Wittwe en en Sütterung des en 
ullens von dieſem derart mit den Hörnern ar ih verlegt, daß deſſen ſo 
5 Unterbringung "in das Kranfenhaus der barm ktsigen Schwefel hier- 
Sch neigen mu Bereits am 13. d. Mts. mußte 
n. 
* Koſten, 15 
Veteranen . zu Kawezyn; Selbſtmord.] Am 5. d. M. ſtarb 
zu Jaſin der penſionirte Lehrer Stark im Alter von 77 2 ahren. Der Verbli⸗ 
chene, bei ſeinem hohen Lebensalter immer noch ein ruͤſtiger Mann, wurde am 
2. Bebruar 1790 zu Bielawe, Kreis Breiftadt, geboren. Als in den Jahren 
181319 es galt, dag preußiſche und deutſche Vaterland von dem Fremdenfoche 


te. 


März. [Tod und Begräbniß des Lehrers und 


der Verunglückte ſeinen. 


zu befreien, da trat auch er in die Reihen der tapferen Vaterlandsvertheidiger, 


und kämpfte in mehreren be reichen Gefechten und Schlachten, 


auch bei Leipzig für die heilige Sache mit 


In dem ganzen Kriege, in welchem er zuletzt zum Feldwebel 


unter anderen 


Gott für König und Vaterland“. 


avancirt war, 


wurde er mehrmals erheblich, aber doch nicht lebensge ahrlich verwundet. Nach 


Beendigung der ruhmreichen Kampagne hatte er ſein 
Geburisorte genommen und verheirathete ſich ist 9 mit der 


Vomieil wieder in feinem 
letzt hinterlaſſenen, 


67 Jahr alten, tiefgebeugten Wittwe. 1828 trat der Verftorbene in das Ele, 


mentar⸗Schulamt über, indem ihm die Lehrerſtelle zu Skeiden, Kreis Glogau, 


übertragen wurde, von wo aus er 1840 auf die zuletzt innegehabte Stelle zu 


Kawezyn ſich verſetzen ließ. Hier wirkte er bis zu feiner im 


Monat April 186 


wegen A erfolgten Penſionirung. Bei dieſer Gelegenheit verlieh 


ihm Se. Majeftät 
amte das „Allgemeine Ehrenzeichen“. Von nun an lebte er von 


er König für die 36 Jahre treuer Wirkſamkeit 


im Lehrer⸗ 


einer färgli- 


chen Penſion und einer kleinen Unterftügung aus dem Smonlibenionbs bei jei- 
nem älteften Sohne in dem von Kawezyn Y, Meile entfernt liegenden Jaſin. 
Wiewohl letztgenannter Ort zur evangeliſchen Parochie Czempin eingepfarrt 


iſt, ſo beſuchte der N 
den drei hohen Feſttagen, das Gotteshaus, zu dem er früher jo la 
8 und ſprach ſehr a den Wunſch aus, nach feinem Tode 

riedhofe ſeines früheren irkungsortes, dicht am Schulhauſe, 


ſo viele Jahre ſein Amt verwaltete, die letzte Ruheſtätte zu finden. 


Verſtorbene doch vorzugsweiſe gern, namentlich immer an 


nge hingehört 
einſt auf dem 
in welchem er 

Dieſem ſei⸗ 


nen Wunſche wurde von Allen liebevoll entſprochen. Am vergangenen Freitag, 


Nachmittags 4 Uhr, fand das Leichenbegän 
Worten ſchilderte der Prediger B. vor einem 

ter zu Grundelegung des Textes Pſalm 23, v. 
als Chriſt, Lehrer und Vaterlandsvertheidiger. 
J. aus R. hatte ſich auch eine 
aus 15 Mann „beider Konfeſſionen“ 


as Leben des 


mit der Schützen⸗Fahne, 


niß ſtatt. Mit tiefergreifenden 
ehr dahl Lichen Grabgefolge un⸗ 
45 


Verblichenen, 


1 Auf Anregung des Kollegen 
Deputation der Koſtener Schützengilde, 


beſtehend 


unter Anführun 


eines Schügenoffiziers, zum Begräbniſſe eingefunden. Alles wetteiferte in ſei⸗ 


ner Theilnahme 
zensgüte und Uneigennützigkeit des Predigers B., der in dem ve 


für den Todten, beſonders hervorzuheben aber bleibt die Her⸗ 


rſtorbenen ſei⸗ 


nen treuen Mitarbeiter geſehen und danach ihm die letzte Pflicht erwies. 
Vergangenen Sonnabend, früh zwiſchen 5 und 6 Uhr, machte die Domi⸗ 


nial-Gefindewirthin R. 
Leben ein Ende. Sie 
beaufſichtigt, auch die! 
merkt entfernt. 
ſeite des Schloßparks fließenden, kaum 2 Fuß tie 

ten Graben. Sie 3 zuvor ihre 

Baum geſtellt. A 
gebung an ihr ſeit längerer Zeit 
eben. Sonſt war das Mädchen ein treuer Dienſtbote 
and ſpricht, daß ſie 
Ueberhau 
11 Pleſchen, 


ilch noch richtig abgeliefert und alsdann 


N. in Racot, circa 30 Jahr alt, durch Ertrinken ihrem 
atte noch unmittelbar zuvor im Kuhſtalle das Melken 


ſich erſt unbe⸗ 


Gegen 7 Uhr darauf fand man I in einem hart an der Nord- 
en und ohngefähr 4 Fuß brei⸗ 
Holzpantoffeln auf den Grabenrand an einen 
Motiv zu dieſem Selbſtmord wird von deren nächſten Um⸗ 
periodiſch wahrgenommene Schwermuth ange- 
wofür ſchon der Um⸗ 
ſchon 13 Jahr auf ein und derſelben Stelle konditionirte. 
t iſt in Betreff ihrer Moral nichts Nachtheiliges bekannt geworden. 
13. März. [Verſchiedenes.] Vergangenen Sonnabend 


gab Herr v. Stiegler auf Sobotka einen großartigen Maskenball, der den 


Glanzpunkt der diesjährigen Faſchin 
waren hohe Verwaltungsbeamte, O 
königlichen Geburtstages wird von dem 


sfreuden gebildet haben ſoll. Geladen 
ziere und Gutsbeſitzer. — Zur Feier des 
Regiments⸗Kommandeur v Schön, 


Landrath Gregorovius und Kreisgerichts⸗Direktor Schirach ein Diner im Gaft- 


hofe „Zum Adler“ vorbereitet. 


Theater. 
Frau Bürde⸗Ney, dieſe hochgebildete Sängerin welche i 
0 n Weibern' den Reichthum ihrer hervorragenden Begabung 


n den „luſti⸗ 
und Künſtler⸗ 


aft entfaltete, legte geſtern ein neues Zeugniß der Höhe der Kunſtſtufe, welche 
9 ſtufe welch 


ie ſowoh 
„Don Juan“ ab. Die 
ſten Innerlichkeit; durch 


als Sängerin wie als Darſtellerin beherrſcht, als Donna Anna in 
Sängerin bot in dieſer Partie ein Bild der wärm⸗ 
ihr überaus reich ausgeſtattetes, voluminöſes Stimm⸗ 
material, das allen Anforderungen techniſcher Ausbeute aufs Höchſte genügt, iſt 


ſie ſo recht befähigt, die Fülle und Rundung der in ſchönſter Symmetrie aufge⸗ 


bauten Formenſchönheiten Mozart 'ſcher Schöpfung zum Austrag zu bringen und 


durch die Wahrheit des Ausdruckes der Situation, und durch den kr een 


digen Ausbau der muſikaliſchen Schönheiten prägte ſie die edle Größe des Mei⸗ 
prangenden Schinude belebender Höhe 
für alle Zeiten ewig jung 


ſters in ihrer großartigen Erhabenheit im 
aus und ſchaffte jenen unverwuſtlichen Sauber, der 
bleiben wird, ſo lange überhaupt gebildeter Tonſinn nicht von 
weicht. — So oft und vielfach man au 
uns als der Gipfelpunkt aller dramati at daß en Leiſtung 


eine wahre Herzensfreude, wenn man er ſich dieſe Oper 


dings zu einem Triumphzuge über Deut chlands 
und überall mit Jubel aufgenommen wird, trotzdem, daß die n 
der neudeutſchen Dramatiker die Nerven des Publikums durch 


den Monſchen 


Diefe Oper hört, immer erſcheint ſie 


en und es iſt 
wieder neuer⸗ 


renze hinaus aufgemacht hat, 


eue Heilslehre 
ganz andere 


Reizmittel bearbeitet und Mozart gern in die Rumpelkammer verweiſen möchte. 


Man verzeihe dieſen Abweg, auf welchen uns die gebotene 
Anna durch die genannte Künftlerin führte. 

Gehen mir zu Einzelheiten, 
vorn herein das Recitativ: 
ſonders wirkſam durch die 
ein ſeichtes Skiziren koketter Affektion auftrat, ſo 
Seelengemälde des wunderbaren Mozart ſchen 
Wir bewundern 1 
eitativ, (den Probirſtein dramatiſchen Ge 
der Accente, 
Leichtigkeit in 


„Welch ein ſchreckliches 


Tongebildes le 
anges) behandelt, 
den Anſprüchen der Tonregiſter 


vobirſte inges Das 20 
Reinheit der Sprache und die feinften Nuancen der Tonfärbun⸗ 
- dies Alles beherrſcht die Sän- 


Partie der Donna 


fo iſt von dem vielen Rühmenswerthen von 
f 0 Bild“ hervorzuheben, be- 
Wahrheit innerer Leidenſchaftlichkeit, die nicht als 
ndern als ein lebensvolles 


bendig wurde. 


dabei beſonders die Wen mit welcher die Sängerin das Re⸗ 


rvortreten 
9, 


gerin in muſtergultiger Weiſe, um fo mehr 1 bewundern, weil die Küͤnſtlerin 


über die Jahre hinaus iſt, in welcher die Elaſti 5 
Natur der Stimme erleichtert wird. Ergreifend prägte 
Schmerz um den verlorenen 


aſtizität des Anſchla 
Don 
Vater aus, den die Kompoſition 


ges durch die 
na Anna den 
in wunderbar 


einfachen Tönen zeichnet, indem das Orcheſter den gebrochenen Akkord auf b und 


die Dominante abwechſelnd dur und moll anſchlägt, während der 


fällt: „Wo iſt mein Vater hin.“ Und wie hochſt erregend ra 

brochene Gemüth an dem entflammenden Rachegefühl auf, und 

einem faſt dämoniſchen Ausbruche in dem „Auf, ſchwöre ed 
Nach dem Quartett: „Fliehe des Heuchlers glattes Wort,“ das 
lichen Fluß bewahrte, heben wir das Necitativ „Donna Annas, 
ſie das Ereigniß mit „Don Juan“ dem „Oktavio“ 
lich, wie das Vorige hervor. Den Kulminationspunkt erreichte 
in der Arie: „Du kennſt den Verräther.“ Die beſtimmte Anſprach 
ſprungweiſen Intervalle die Steigerung welche in dem Aufichrei : 
Gu dem die charakteriſtiſchen Figuren in den 


Bäſſen das Feuer ſchüren) auf 


Geſang ein⸗ 
e ſich das ge- 
eigerte ſich zu 
le Rache.“ — 
einen einheit⸗ 
in welchem 


erzählt, als eben jo vorzüg- 
„Donna Anna“ 


e der anfange 
„Zur Rache!“ 
dem 


getragenen a gipfelt, der flehende Ausdruck der Bitte, und endlich das Drän- 
gen, „Oktabio“ ſolle des Schwures gedenken — dies Alles bot neben den ein- 


elnen Schönheiten, ein jo wohl geflochtenes muſikaliſches Ganzes, daß es dem 
} g fe K Baer in unerreichter Größe darſtehende 


vollſten Beifall verdiente. 1 
Finale des erſten Aktes bot ein befriedigendes Enſemble. a 
Wir bedauern, Donna Anna nicht weiter folgen zu können, 


um die große 


Arie des legten Akts zu zergliedern ; dürfen aber noch einmal zuſammenfaſſen, 


daß Frau Bürde⸗Ney entſchieden zu den bedeutendſten Künſtlergeſtalten 


Bühne gehört, welche unſere Zeit befigt, müſſen auch nochmals 
daß ihre Stimme immer noch genug Wohlklang und genießb 
itzt, — welche Mittel nöthig ſind, um die Geiſtesgewalt, mit ı 
erin ihre Aufgabe erfullt, — in wohlthuendſter Empfin 
machen. . 

a übrigen Mitglieder unſerer Oper find in der 
berits früher beſprochen, und dürfte eine eingehende 
nothig erſcheinen — e daß uns Octavi 
Recitativs wenig hehagte — Nicht ohne Intereſſe dürfte oa Fer 
daß Rite, ber glüdlihe Boge pb 8 chan dürfte es ſein 
Textes geliefert hat, welche 
war nur dürftig und trug vielleicht dazu b 
reißende Einheit häufig vermißt wurden. 


Angekommene Fremde 


ei, daß das rechte 


ſtian Bach 's, eine neue 
außerordentlichen Beifall erregt, — 
Feuer 


der 
hervorheben, 


u ex 
e Verſion des 
Der Beſuch 
und + fort- 


STERN’S HOTEL DE LEURDPE 2 utsbeſitzer v. Wilkonski aus 


Murka, v. Ruſch beck aus Pommern, Graf Ezaps i aus Lit 

Zaluski und W eee aus Polen, die Kaufleute 

Schrimm, Blumberg aus Eberswalde und Rauſch aus G 
MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. 0 N 

Aachen, Clemens und Heidenheim aus Frankfurt a. M., 


beſitzer Hildebrandt aus Sliwno Jacoby aus Trzeankie 
ae Börfter aus Czerleino und Boas aus Luſſowo. 


thauen, Graf 
Neuftadt aus 
logau. 


Die Kaufleute Priem aus Eibenſtock, Will aus 
die Ritterguts⸗ 


„Klemke aus 


aren Timbre be⸗ 
welcher die Künſt⸗ 
dung wirkſam zu 


Beſetzung dieſes Werkes > 
hende Beſprechung kaum noch 
Octavio in der Behandlun 


Pr) 


ds 
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DU NORD. Die Gutsbeſitzer v. Goseimski aus Mlodoſewo, v. Me⸗ Dabrowko, Gutsverwalter Schultz und Probſt Roznowski aus Cza⸗ aus Chyby, a aus Kolatka, Jauernik aus Nagradowice, Voigt aus 
e ee aus Are 5 ie . Rutkowska aus Podleſie und Frau v. chuͤrki, Frau Wechſelmann nebſt Tochter aus Berlin. | Zydowo, Bußmann aus Trzemſal und Guiſchard aus Gulezewo, Sabri- 
ajewska aus Bytki, Probſt Kegel aus Skaradowo, Bevollmächtigter HERWIG’S HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Spergber aus Altona, Unger kant Oeſer aus Coswig, Gerichtsaſſeſſor Großmann aus Rawiez, Haus. 
v. Kunze aus Drzazgowo. ; | aus Paris, Bullenheimer aus Nürnberg, Lange aus Magdeburg, Thun lehrer Gürtler aus Liebartowo, die Agronomen Priem aus Zirke und 
TILSNER’S HOTEL GARNI. Die Kaufleute Spho opoulos aus Dresden, aus Breslau und Hagen aus Stettin, Lehrer Stock aus Breslau, die Michalski aus Rudz, Fräul. Haug aus Kolatka, Fräul. Dutſchke aus 
Berlin aus Glogau und Pietſch aus gang 8 fin, Profe Wen 5 Munde aun 4 aus Lubowo, Schemmann aus Slupia und Rombezyn, Frau Dr. Michelſohn aus Rogaſen. 
eter aus Frankfurt, Rentier Fränkel aus Berlin, Probſt Wiegowski taterne aus Chwalkowo. g a er | ie G ſierski Vorzeſe 2 i 
r | JJJ%%%% f ß. Mine 
SCHWARZER ADLER. Rittergutsbeſitzer v. Brzeski nebſt Frau aus Jablko⸗ law, Koczorowski aus Debno, Otockt aus Gogolewo, Graf Szoldrski e Abd eee ang: e ee emiatkene: 
18 S Oekonom Adamowski aus Jaſz⸗ aus Oſiek, Graf Szoldrski aus Brodowo, Graf Mielzynski aus Kaz⸗ Je . 5 4 i ee BE 
wo, Inſpektor Schultz aus Strzalkowo, Oe owski 1 Der a Br e ski aus Buk, Eigenthümer Bulezynski aus Nietrzanowo. 
kowo, Fräul. Petzel aus Czerlelno. 8 mierz, Graf Kwileeki aus Oporowo, Graf Potulicki aus Wielki Jeziory, 1 N S 
oERHMIO'S HOTEL DE FRANCE. Die Gutsbeſitzer Rehring nebſt Frau aus Gräfin Purnicka und Prazmowska aus Polen. DREI LILIEN. Kaufmann Lewandowski aus Jarocin, Schaafzüchter Gei⸗ 


fi aus Zydowo, Partikulier v. Goslinowski aus HOTEL DE BERLIN. Die Rittergutsbeſitzer Hoffmann aus Zlotnik, Petrik lert aus Luboſin. 


Se T En, zer = IT Ur ichten.. 
Inferate und Pörſen⸗Nachrich len. 
— 2 2 A Nlauhige dor N 0 8 N — — E 
we fänmtlichen Gläubiger aufgefordert. Ritterguts-⸗Kaufgeſuch. S Verkauf der 
hre Forderungen innerhalb einer der 1 N u ALL 8 
wen angemeldet haben. Zum Preiſe von 60 a 80,000 Thlr. wird ein PR 2a Negretti⸗ 
Wer Er Anmeldung eriftich hat N Bu 5 herrſchaftl. En = Su 4 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei-fhaufe und guten Debauden bei mäßiger Anzah⸗ % 
und derHand⸗ und Spanndienſte, ſteht ein Termin N N 9 N lung zu kaufen eſucht; wird ein kleines Nitter- Vollblut⸗ . eerde 
-auf den 23 März d. J. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferem|gut von 20 Mille, oder ein Haus — nebſt bag auf der königlichen Domaine 
Nachmittags 4 uhr 1 ee — —.— 3 hat, am beef der a Zuzahlung mit angenommen, um jo ange- Moser a. d. e 
; ] „n Anmeldung feiner Forderung einen am hiefigeninehmer. .. 3 . Da ich am 1. Mat d. J. die Domaine Bialos⸗ 
aud . Ba 5 2 wohnhaften oder den mt 1 5 e Fr 5 we an das koͤnigl. Kriegsminiſterium abtrete, 5 | 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel⸗ dem tel rungen“ Pos : aucoſſo beabſichtige ich meine reinblütige Negretti⸗ D 
Sprottau erbeten. Stammheerhe, beſtehend in 130 Muttern mittel zum Verkauf 
Lamm, 56 Zeitmüttern, 54 Jaͤhrlingsmüttern,] I. / Viehbändler, 
und 25 1- und 2jährigen Böcken, 2 — ä 


len und zu den Akten anzeigen. enjenigen, en ERBE a 
Gaſthof's Verkauf. — 
am 26. März c. Auf Dom. Ludo jind ca. 


Sokolnik und Waligors 


— In Zurawia bei Erin 
| RN ſtehen zehn ſtarke hochfette 
Maſtochſen zum Verkauf. 


Dienſtag den 19. d. 
Mts. bringe ich wie⸗ 
derum einen Trans⸗ 
port friſchmelkender 
Netzbrucher Kü he und 
Kälber in Kellers 


Bekanntmachung. 
Zur Verdingung des Baues eines neuen Schul⸗ 
ie in Naramowice, veranſchlagt auf 
717 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf. exkl. des Holzwerths 


welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden 

die Rechtsanwälte Bertheim, v. Grabow- 

sti und Mügel zu Sachwaltern vorgeſchlagen.] In einer bedeutenden Kreis: und Garniſon, 
Poſen, den 5. März 1867. ſtadt Schlefiens iſt ein mehr als 50 Jahren mit 


Nacal et. Königliches Kreisgericht. guter Nahrung Be Gaſthof unter günfti- * b 1 80 1 N Sr Fr 100 Stück kerufette Hammel, 
z ” 242 0 Odi e 1 0 N 0 9 2 1 0 Nege der 2 sy. a 0 — E 3 
Bekanntmachung. Abele für Cen fegen, , Saber ener e Must gene We Mater au aan ches Southdewn. Halobluk⸗ Jahr. 


Setie $ Mattneus in Liegnitz. 


. 
Schulanzeige. 

Der neue Kurſus in meiner höheren Töchter: 
ſchule beginnt am 1. April. Geeignete Penſio⸗ 
nen für auswärtige Schülerinnen weiſt nach 

ttilie Piper, 
Schulvorſteherin. 

Eltern, welche ihre Söhne zu Oſtern auf eine 
hieſige Schule ſchicken wollen, kann ich ein gutes 
Unterkommen für dieſelben empfehlen. 

Linke, Kr.⸗Sekr., Halbdorfſtr. 16 b. 


Peuſionäre 


finden in meinem konceſſionirten Vrivaterzie 
hungsanſtalt gegen ein mäßiges Honorar 
freundliche Aufnahme. — Zur Ertheilung nähe⸗ 
rer Auskunft ſtehe ich gern zu Dienften. 
Stenſchewo, den 14. März 1867. 
Sossen. 
Vorſteher der Anftalt. 


Penſions⸗Anzeige. 

Die Aufnahme junger Madchen in mein 
l findet wie e zu Oſtern 

att. Der Kgl. Direktor neuen land⸗ 
ſchaftlichen Streditinftituts für die Provinz 
Poſen, Herr Graf v. Königsmark auf 
Ober⸗Lesnitz, welcher uns die Erziehung 
ſeiner jüngſten Tochter anvertraut hat, if 
gütigft bereit, nähere Auskunft über unfere 
Anftalt zu geben. 


Helene From 


Vorſteherin der höheren Töchterſchule zu 
Sagan. 


für Mutterſchafe mit Lamm 11 Thlr., linge, zu verkaufen. 
für die Zeitſchafe und Böcke 10 Thlr., — — — 
für die Jährlingsſchafe 7 Thlr. 
pro Stück und erfolgt der Zuſchlag für jedes den 
Minimalpreis überſteigende Gebot. 5 1 
Die Schafe kommen in Looſen von je 10 Stück, 8 ute 
die Böcke einzeln zum Verkauf. Gebote nicht X Rappſtute, 3 Zoll groß, 
unter 1 Thlr. Die Beſichtigung der Heerde iſtſ[ LASSEN 7 Jahr alt, ſteht in 
jederzeit geſtattet. > y F 5 \ 
Noch wird bemerkt, daß auch 16 Stück 1- und D it row o zu verka uſen. Feſter Preis 
2jährige 5 60 Frd'or. Zu erfragen beim Thier⸗ 
Kammwoll⸗Böcke, arzt Bovenschen in Oſtrowo. 
Boldebucker Abſtammung, unter denſelben Be . x 
dingungen zur Auktion kommen. Eine Drainröhrenpreſſe, neueſter Con⸗ 


Eine ſehr elegante, 
fehlerfreie, edelgezogene 


und —.— 1) das Gaſthaus Nr. 12. und 13. 


Poſen, den 14. März 1867. 


Der Magiſtrat. 


In dem Konkurſe über das Vermögen des 3 
Kürſchnermeiſters Anton Frenzel zu Poſen auf 300 Thle, , zufolge der nebſt Oppotheken 
iſt zur Anmeldung der Forderungen der Kon⸗ 
kursgläubiger noch eine zweite Britt 
bis zum 20. März d. J. einſchließlich 
teftgeiegt worden. g — — Vormittags 10 Uhr 

Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer den 
diese angemeldet haben, werden aufgefordert, Als dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
dieſelben, ſie mögen bereits daten lh ſeinſbiger werden vorgeladen: 

oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 1) die Frau v. Warnsdorf. 

bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich] 2) die verw. Frau Gaſtwirtb Niemane 

oder zu Protokoll anzumelden. Er Amalie geb. Müller, bezüglich deren 
Der Termin zur Prüfung nachträglich bis unbekannte Erben. 

Fort Ablauf der zweiten Friſt angemeldeter] Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
orderungen iſt pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
auf den 30. März d. J. ſaus den Kaufgeldern Beirieigung ſuchen ba⸗ 

on ben fich mit ihrem Anſpruche bei uns zu melden. 
Sr 3 Suiseriche Rath Militſch, den 12. Dezember 1866. 
vor dem Kommiſſar Her ; Rath „ 1 ? 

Gaebler im ene Nr. 18. anbe Königliches Kreisgericht. 


raumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem I. Abtheilung. 5 


Nothwendiger Verkauf. Sprzedaz konieczna. 
Königliches Kreisgericht zu Poſen. Krol. Sad powiatowy w Poznaniu. 
Abtheilung für Civilſachen. Wydziat dla spraw cywilnych. 

Poſen, den 23. Februar 1867. Poznan, dnia 23. Lutego 1867. 

Das dem Telesphor Winiecki gehörige, Nieruchomosé, do Teles fora Wi- 
in der Stadt Poſen und deren Vorſtadt St. nieckiego nalezaca, na przedmiesciu 
Martin belegene, mit Nr. 95. bezeichnete Grund⸗ Sw. Mareina w Poznaniu poloZona, Nr. 95. 
ſtück (Straßen Nummer 72.), abgeſchätzt auf ozuaczona (Nr. uliey 72.), oszacowana na 
5625 Thlr. 3 Sgr. zufolge der nebſt Hypothe⸗ 5625 Tal 3 Sgr. wedle taksy, mogacéj byé 


die Fabrikate zu Unterkleidern vom Roy bis zum Fuß, die Watte zum Umhüllen gicht⸗ 
kranker Glieder, fo wie bei rheumatiſchem Zahnweh und kalten Füßen, die Präparate zu Ein⸗ 
reibungen, Inhalationen und Bädern beftens empfohlen und das hier Geſagte durch Hunderte 
vollgültiger Zeugniſſe belegt werden. 
Borräthig in Poſen bei Eugen Werner, 
a . H. Kirsten Wwe. 


Rohe und gehleichte = 
Estremadura, Eingelangte Beſtellungs⸗ 
Best Secunda u. Ereen Tie, FL. 
ale euren gu ne er 
» 2 urne, 4 ; 

ermäßigten Besen ester Gee an Herrn Dr. J. 6. Popp, 

leid öpfe, Gũ ſchlöſſer, Einſteck⸗ € 4 . . 
ee Zahnarzt in Wien. 


Privat⸗Entbindungshaus, 


konzeſſionirt mit Garantie der Diskretion. 


kenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, pezejrzang wraz z wykazem bipoteczuym] »erfin, Gr. Frankfurterſtr. 30. Dr. Vocke. 1 5 Ew. Wohlgeboren! 
j Ye Ein im beſten Renommee ſtehendes Kondi⸗ Ludwig Dreyzehner, r 
am 10. Oktober 1867 dnia 10. Pazdziernika 1867. r. [tereigeſchsft in ener Provinzial. und Garni- Friedrichstraße 1 Sbres bortrefflichen Anathe⸗ 
Vormittags 11 Uhr pbrzed poludn. o godz. listéi |jonitadt ſoll, da der Beiiset deſſelben Familien⸗ vis-a-vis dem Sapiehaplap. 


verhältniſſe halber feinen Aufenthalt verändert,] Auswärtige Aufträge werden prompt ausge⸗ rin⸗Mundwaſſers a zu ſenden 
Du - Der Vetrag liegt bei. s 
Englische Gummischuhel 4 Mn 

für Herren und Damen, in der bekannten Baronin V. Maltzahn, 


vorzüglichen Qualität, empfiehlt 4 
en Angi st Kl geb. v. Almäsy 
ugus ug, in Vollrathsruhe, Medlenburg- Schwerin. 
Brestauerſtraßſe Nr. 3. ee 
e ( ((. Verehrter Herr Kollege! g 
Einige 14reifige Drillmaſchinen 8 dem gelungenen, Verſuche mit 
anerkannt beſter Conſtruction v. Smyth & Sons, Ihrem Anatherin⸗Mund⸗ 
Nhe 1 ganz komplet ausnahmsweiſe zu 8 
Rthlr. 190 franko Poſen bei baldiger Beſtellung. waſſer möchte ich nun auch einen Ver⸗ 


ae N : 2 
— Die Güte garantire und gebe Referenzen von it Ihre 3 K 8 
Veſitern. 47. Humbert, ſuch mit Ihrem mir ſo warm empfohlenen 


entliche i telle ſubhaſtirt werden. W miejscu zwyklem posiedzen sadowych|veı e ya ander 
. er einer d dem Hy⸗ spracdane. an vollem 1 1 e ſogleich 
' 2 . . 2 . . 4 4 or & or 5 
1 ſichtli Re erun Wierzyciele, ktörzy, co do pretensyi real-[oder zum 1. April aus freler Dand ber auft wer⸗ 

othekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung y ktörzy, 1 y j. den. Wo? jagt die Exped. dieſer Zeitung. 


Möbelwagen 


zum Transport unver⸗ 
packter Möbel unter 
Garantie empfiehlt 
L. Weil, 
Spediteur. 
Liſſa, Provinz Poſen. 


ihre Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen, In& nie wykazujacej sie 2 ksiegi hipotecznd), 
haben ſich mit ihren Anſprüchen bei uns zu poszulcujg 2 ceny kupna zaspokojeuia, do 
melden. nas zglosié sig winni. 


e . Den 9. April d. J. um 10 Uhr früh wird 
Möbel 7 Auktion. das ſämmtliche todte und lebende Inventar des 
Wegen Umzuges werde ich Dienſtag den Probſtes Bartlomieſewski durch öffentliche 

10. d. M., früh von 9 Uhr ab, im Auk⸗]Lieitation an den Meiſtbietenden bei ſofortiger 

tionslokale, Wronkerſtraße Nr. 4. eine Zahlung verkauft, und zwar: Pferde, Füllen, 

große Anzahl Möbel und Polfterwaaren, Kühe, ein guter Kutſchwagen, Arbeitswagen, 
als: Sophag, Seſſel, Kommoden, Spinde, Pflüge, Schweine; Kartoffelkaſten u. dgl., wie auch 

Bettſtellen, Spiegel, Tiſche ꝛc. ac. öffentlich ver-] Möbel, Porzellan, Glas und verſchiedenes Haus⸗ 

ſteigern. Manheimer, geräth. 5 bei Koſtrzyn, II. März 1867. 


königlicher Auktions⸗Kommiſſarius. [ Die Exekutoren des Teſtaments. 8 er X ü ö N 
Br: “ — —— — Auktion Se 2 150 Schock Deckrohr Tauenzienſtraße Gb. Breslau. Zahnplomb machen. Bitte, ſchicken 
Pelzwaaren 0. Auktion. on an Kammwoll⸗Jähr werden zu kaufen geſucht u. ſind hierauf bezügliche Enser Pastillen, Sie mir gefälligſt doch ein Etui mit allem, 
1 pe = 


Im Auftrage des kgl. Kreisgerichts werde ich“ — 5 Offerten an den Maurermeiſter Seetrschte in 
am ns den 10. März c. Vormittags fingsböcken am 9. April d. J.] Grat zu richter n 
von 9 Uhr ab im Geſchäftslokale Wilhelms Vormittags 11 Uhr in Myslat- Friſch gebrannten 


platz Nr. 6. die zur Kürſchnermeiſter Fren- ) 3 
bei Kwieeiſzewo. 5 N ni 
kowo bei Swieciiewo, Rüddersdorſer Steinkalk, 


feit einer Reihe von Jahren unter Leitung der was Pop: gehört, nebſt Gebrauchsanwei⸗ 

fgl. Brunnenverwallung aus den Salzen des fung. Ten Betrag wollen Sie durch Poft- 

Emſer Mineralwaſſers bereitet, bekannt durch vorſchuß entnehmen. 

5 ne Wirkungen gegen Hals, i Ew. 1 empfiehlt ſich als Kol⸗ 

In 5 € und Bruſtleiden, wie gegen Magen- ege ganz ergeben 

F e ee K ſch wache, find ſtets vorräthig zu Poſen der e Braunſchweig ſche Leif 
1 . 2 ’ 


5 ; 555 in der Walliſchei⸗Apotheke. Zahnarzt, Hofrath und Profeſſa 
a Vieh Auktion. à Tonne 1 Thlr. 15 Sgr. ab Ofen empfiehlt Scan verde * r Dr. . Hartig | 
gen e wel, UNE Wegen Abgabe 5 ae x 5 4 5 ann Königliche 86 zu Ritter ꝛc. in Eigenm N. 
ies und Uniform Mützen, achteln, £ Antonshbo in Großdorf bei Birnbaum. Bad Ems — 
Mügenfhirme, Kokarden und Dienſtab! len auf dem Dom. — a 9 — — — —— Ew. Wohlgebore; 
eichen, Filghüte, diverſe Tuche, und rothe 20. März Rieſen⸗ Runkel⸗Vorzagliches Fleckwaſſer für alle Anliegend folgen Sf, „Alen Sie mi 
chaffelle öffentlich meiſtbietend gegen gleich Mittwoch den 3 Pol) | ſchen j Stoffe, ! à Fl. gefalliaſ datt 5 Sie Poſt zwei 


Vormittags von 10 Uhr ab Samen 
die nachſtehend angegebenen Thiereſ oder Ernte, conftant und mit größter Sorgfalt 
— ſmeiſtbietend verkauft werden: hend offeiet unter Garantie in vorzüglich 
35 Fohlen von 1—4 Jahren, ler 
24 Kalben von 2 und 3 Jahren, 
Halbblut-Holländer, 

26 Ochſen von 2 und 3 Jahren, 

2 engliſche Eber, 

6 engliſche Sauce. 


baare Zahlung verſteigern. Pariſer? iritus zur Confer (5 Sgr. x | 
1a c ee 
empfiehlt Et £ theke · f ſſers 
e e een Anatheri Mundwaſſers 
Oberſchleſiſche Steinfohlen aa Saen een 
beſter Qualität offerirt billigſt hohler Zäh ebrauchsanweiſung 


zukommen. ,, 
Heimann Asch, 1 
Schuhmacherſtr. S. Alaander Baron Wassilko 
Concentrirtes Berhometh in der Bu⸗ 
Restitutions-Huid _ keowina. 
gegen Lahmheit und ae ) Zu haben in Poſen bei 


ferden, Rindern ıc., ift vorrähig in d 
NG 17½ Sgr. mit S A in Br . Hirsien Wıve. 


ILlsne s Apotheke I 2 
5 (Beilage.) 


— . 2 5 : WW 


Weinſtöcke zur Anlage eines Weinberges oder 
Gartenſpaliere find billigft zu haben beim 
Weinbergsbeſitzer Le. Meer 
in Wollſtein. 

Dom. Polskawies bei Pudewitz hat 
200 Scheffel blaue Saat⸗Lupinen zum 
Verkauf. 

300 Scheffel vorzüglich gute Speiſekartof⸗ 
feln hat der Probſteipächter in Ceradz- 
nose bei Tarnowo zu verkaufen. 


Bezahl s dem Einſchlage von 

u. 4207 ) Klſtr. Scheitholz, 75 „lfte. Arup. 

pelholz aller Holzgattungen, befonders aber Bir 

gen und Eichen, und 514 Klftr. Buchen. und 

iefern⸗Stockholz im Termine 5 | = 

ontag den 18. März c.] Antonshof bei Poln. if, 
ormittags 9 Uhr den 12. März 1867. 


in dem Gaſthauſe zu Ezeſze wo verkauft werden. 
Die Forſt⸗Verwaltung. | K. Sander. 


; : 2 


4 


7 


63. Freitag 
Die zweite Sendung der weissen Gesundheits - Senfkörner|s 


. 


8; 


von Didier in Paris habe erhalten. 


Von direkt aus den bedeutendſten Fabriken der 


Havana 


empfehle ich 


importirten Cigarren 


Londres, Hillares von 35—180 Tul. 
Conchas, Regalla la runa’s 60-200 
Regalia's Imperiales von S0_350 Tl 


ven Hamburger, Bremer, und Joll⸗ 


m, 


pr. M. 
Thir. p-. M. 
lr. p. N. 


Vereins 7 Fabrikaten gute 


brauchbare Sorten in Londres- und Millares⸗Form von 12 40 Thlr. p. M. 


Eine neue Sendung echter un⸗ 
ſortirter Havanna - Cigarren 


in Kiſten à 1000 Stück 27¼ Thlr. pro Mille 

kleinere Quantitäten 30 Thlr. pro Mille empfeh⸗ 

ion ars ſehr preiswerth u. reell 
. D. Katz d Sohn, 
Wilhelmstraße 8. 

Bremer, Hamburger und im: 

portirte Cigarren, ruſſiſche Cigarettenſhe 

und Tabacke in größter Auswahl zu billigenſſo 


Preiſen. 


Carl Gust. Gerold, 
Hoflieferant Sr. Majeftät des Königs, 
Sr. Königl. Hoh. des Kronprinzen, 

24. Unter den Linden in Berlin. 

Sardellen in feinſter Qualität, ſowie feine 
geräucherte Heringe, pro Stück a 1 Sgr. 
oder pro Dutzend 10 Sgr. empfiehlt . 
S. Histler, Waſſerſtr. 27, 


5 nphe, direkt von der Kuh, 7 
an 
Süsse hochro- 
the Messina - Apfelsinen 
inKisten undausgezählt 


empfiehlt 


A.Cichowicz, 


Berlinerstrasse Nr. 13. 
8 
Zur gefälligen Notiz, igine . 
daß ich mein Gratzer Bier für Schroda und] Lotterie, Ziehung 3. Klaſſe am 25. März 1867. 
nur einzig und allein an Herrn Ganze Looſe: 9 T 
4 Thlr. 26 Sgr. 4 
2 Haupt⸗Kollektion von 
. S. liosenberg. Hannover. 
Preuß, Lotterie-Looſe verk u. verfendet Sutor, 
K. Wilh.⸗Looſe 2. Ser. (Landsbergerſtr.47 Berlin. 


Umgegend 


x Goldschmidt, Firm 
. ee in Schroda, liefere und be- 
reits mit Märzgebräu verſehen habe. 

Grätz, den 12. Ma 
ww. 8 
2 50, 100,000, 40,000, 20,000, 15,000, 2mal 10,000 
r 95 der ſchon am 10. April beginnenden Hauptziehung 6. 
rankfurter Lotterie, wozu noch Loofe in Ganze a Thlr. 52, halbe à Thlr. 
chtel a Thlr. 6 15 Sgr. zu haben ſind bei ‘ 
Joſeph Buſeck, Kollekteur in Frankfurt a. M. 


Aufträge beliebe man rechtzeitig einzuſenden, da der nicht große Vorrath bald ver- 


u. ſ. w. ſind; 
Klaſſe der d 


26, viertel a Thlr. 13, a 


griffen fein dürfte. 


Eine gute zweiflügl. Hausthür zu verkaufen 


Mühlenſtraße 5b, 


rz 1867. 
zyınanoınski. — 


Rother Trester - Wein, 
gesund, angenehm u. fein herb, Fassfrei, 34 
Nassauer Maas (88-90 Fl.) 10 u. 12T hir. Pr. Ct. 
Derselbe 24 Bord. Flasch. Kiste u. Fl. frei 
Der Betrag ist der Be- 
stellg. in Pr. Ct. gefl. beizufügen od. pr. Nach- 
nahme. Die Adresse giebt die Exped. d. Z. 
Friſche Schweizer Butter, aus ſüßer Sahne 
reitet, kommt täglich aus meinen Schweizereien, 
wie große Auswahl in verſchiedenen Kaſeſor⸗ 
ten empfiehlt in en gros und detail billigſt 
Sy Mieter, Baer 2 
Pc ( 
Kgl. Preuss. (Hanno- 
versche) Lotterie. 


5 u. 6 Thlr. Pr. Ct. 


HF. Fonte, Sapichaplatı 7. 


Cigarren. 


u a 


Beilage 


nen Männer: 
Iben Lokal 


Kreuzkirche. 
10 Uhr 2 
2 Uhr: Herr 


Ein tüchtiger Kommis mit guten Refe⸗ 
renzen, der deütſchen und polniſchen Sprache 


Adreſſen unter 4. K. poste restaute 
Bromberg. 

Als Ober⸗Inſpektor wird für ein Rit⸗ 
tergut in Pommern ein erfahrener, ſicherer 
Oekonom unter vortheilhaften Gehalts ⸗ und 
Tantieme Bedingungen dauernd zu engagi⸗ 
ren gewünſcht. } 2 

Ebenda kann ein tüchtiger Nevierförſter 
dauernde und mit anſtändigem Einkommen 
verbundene Anſtellung erhalten. Näheres 
durch das landwirthſchaftliche Komtoir von 

A. Cuetsen & Co. in Berlin, 
83 Liendenſtraße 89. 
Ein unverheiratheter, nicht zu junger, erfah⸗ 
rener Kunſgärtner findet zum 1. April eine 
Stellung auf dem Dom. 8 dziwojewo 
bei Wreſchen. Gehalt 60 Thlr. Perſönliche 
Meldung wird gewünſcht. 


Die General: Agentur 
einer preußiſchen Feuer-Verſi⸗ 
cherungsgeſellſchaft für die Pro⸗ 


Vetritkirche. 
den 17. 
ſtorialrat 


Vorm. 


sub P. K. Nr. 3. durch die Exped. 
dieſes Blattes erbeten. 


getau 
geſtor 


Sonnabend den 16. d. Mis. Abends 8 Uhr: 
eſang- und Tanzkränzchen des allgemei- 
Geſang⸗ Vereins im Taubert⸗ 


Kirchen⸗Nachrichten für Poſen. 


Sonntag den 17. Marz Vorm. 


Freitag den 22. M 
des Geburtstages S 


„ Petrigemeinde. 

(ar; Vorm. 10%½ A Herr Konſi⸗ 

b Dr. Goebel. — 
Herr Prediger Gieſe. 

Mittwoch den 20. 

Paſſionspredigt 5 
Freitag den 22. März, 
früh 10 Uhr, 
der Petri⸗ und 9 
General-Superint. D. Cranz. 

Neuſtädtiſche Gemeinde. 
17. Marz früh 8 Uhr, 1 Herr 
Herr Prediger Herwig. — 2 

Predigt: Herr Konſiſtorialrath 


Ev. futh. Gemeinde. 
9% Uhr: Herr Paſtor Klein w ach⸗ 
ter. — Nachmittags 3 Uhr: Derſelbe. 


„ In den Parochieen der vorgenannten Kirchen 
ſind in der Zeit vom 7. bis 19 5 
% 11 männliche, 16 weib 
en: 9 männliche, 
getraut: 5 Paar. 


Sommertheater in Poſen 
(durch Vorbauten m geſchloſſen 1 1 
Sonntag den 17. März 
erſte große brillante 


Soirée Fantastique 
und Produktionen der £ 


neueften Phänomen au 
dem Gebiete der . 


Der Vorstand. 


aſtor Schönborn. --Nadhm. 
berprediger Klette. . 

ärz Vorm. 10 Uhr, Feier 
r. Majeſtät des Königs: 


achtig wird a äpt| Herr Oberprediger Klette. — Abends 6 Uhr geheimen originell 
machtig, wird für ein Matertalmaaren-Gefhäft| ? Pienger : A i es 
zum fofortigen Antritt oder p. 1. April c. ge⸗ d ed Herr Paſtor Schön⸗ en ben wo 


zuͤglichſten Kombinationen 
optiiher, phyſikaliſcher, 
p aftifiher und landſchaft⸗ 
licher Darſtellungen von 
Welt⸗Tableauz (me⸗ 
chaniſch⸗beweglich), be⸗ 
leuchtet durch Hydro⸗Oxy⸗ 
en⸗Gas, nach der modern⸗ 
fen Manier, erfunden, 
komponirt und in 3 Ab⸗ 
theilungen gegeben vom 
Akaiſerlich ru iſchen Hof⸗ 


fünftler 


Hermann Monhaupt. 


Nummerirte Stühle a 10 Sgr., fo wie Bil- 
lets zu allen hung =. find in der Cigarrenhand⸗ 
lung des Herrn M. Friedländer, Wilhelms⸗ 
platz Nr. 6., zu haben. 

Alles Uebrige der Zettel. 


Saal Bazar. 


Montag den 18. März 1867 


Sonntag], 


Abends 6 Uhr: 


März Abends 6 Uhr: 
Herr Prediger Gieſe. 

Königs Geburtstag, 
emeinſchaftlicher Gottesdienſt 
teuſtädtiſchen Gemeinde: Herr 


Sonntag den 


Sonntag den 17. März 


vinz Poſen iſt zu beſetzen. „Mittwoch den 20, Marz Abends 7 Uhr, Baj- SONC HRT 
Gefällige Offerten werden ſionsandacht: Herr Paſtor Klein wächker. = 


H. Berggrün 
unter gefälliger Mitwirkung der Opernfängerin 
Fräulein Moltand. des Pianiſten Herrn 
Guùrien und mehrerer geſchätzter Mitglieder 


4. Ku 
iche Perſ., 
7 weibliche Perf., 


Es wird zum 1 . April d. 3, ein Stubenmaͤd⸗ 
chen, welches ihr Fach verſteht, gefucht bei Frau 
b 


Im Tempel der ifraef. Brüder-Gemeinde, 
Sonnabend den 16. März Vorm. 
Gottesdienſt und Predigt. 


des Allgemeinen Männergefangvereins, 
Programm. 
Mendelsſohn. 


9½% Uhr: 


Oberſt v. Water, Müplenfr. 21. 
Ein verheiratheter Wirthſchaftsbeamter, 


Ouverture z. d. Hebriden. 
Romanze in F-dur f. Violine. Beethoven. 


Zi der J. Klaſſe 149. Lotterie N je mite , 5 FREE 76 Härtet. 
ee Mal d. J. =} deutſchen und polniſchen Sprache mächtig, Familien⸗ Nachrichten. 2 ang Gere The far Sopran. 
„ Orig.⸗Looſe à 4 Thlr. 10 Sgr., nr cher einer jelbftftändigen Gutsverwaltung Als Verlobte empfehlen ſich Roffini. 
ER ee gewachſen ift, wird für ein größeres Rittergut Tuiſe Reinhold, 5) Arie aus d. Afrikanerin f. Bariton. 
EEE ee geſucht Adreſſen unter 2. K. f 40, poste % Oswald Wolff. 2 Meyerbeer. 
ai von heut ab bei uns portofrei zu MI" re Voten abzugeben. rn Wielowies. Choryſ. 6) Männerquartett von Graben-Hoffmann 
& Auf rg ———— 1 S a nz ST = ER 2 „Han f 8 
6 innliſten 5. Kaste 14s vo. findet" zun 1 Me en Sa aber Sielung Answärtige Bamilten- Nachrichten. a ge m 
ewinn 10 en terie ſind, ſoweit Perſönlich Vorſtellende werden bevorzugt. Verbindungen. remierlieutenant im 4. 80 Santafie über „Ernani⸗ für Violine fin 
ſie uns eingegangen, bei uns einzuſehen. De Te ee aaa 5555 Magdebur iſchen Inf.⸗Regt. Nr. 67. Lindemann > 4 T Bi ' 
Ein verheirath. Gärtner mit guten Zeuge] mit Frl. V ath. Weber in Quedlinburg. teuptemps. 


J. D. Katz & Sohn, 


Wilhelmsſtr. 8. Cigarrenlager. 


niſſen ſucht z. 1. April eine Stelle. Adr. erbittet 
man an den Gärtner E. Göllmeister 
in Strelätz. bei Ehodzieſen, Regb. Bromberg. 


Todesfälle. 


0 


Original⸗Looſe königl. preuß. Osnabrücker. 


5 


22 Sgr. 5 
empfiehlt 


1% 4 14: — „ Meuſtettin, 
Ein tüchtiger Forſtbeamter, 

beider Landesſprachen mächtig, wunſcht vom 1. 
ar oder auch von Georgi ab eine anderweitige 
tellung. 

= Näheres in der Expedition dieſer Zeitung. 


„Halbe: Herrn Major 


e königliche 


Pregſch. 


Ein verheiratheter Gärtner, mittlerer Jahre, 
der ſeinem Fache vorſtehen kann und Ananas⸗ 


— 


Ttapezirte Stuben nebſt 


find vom 1. 


Breiteſtraße Nr. 12 


iſt eine Heine Wohnung vom J. April e. zu ver⸗ 


miethen. 


Cine Balkonſtube im erſten Stock, mit auch 
ohne Möbel, zu vermiethen gr. Gerberftrafie 
Nr. 47., vis-A- vis dem ſchwarzen Adler. 
Ein tuͤchtiger Vogt oder Pofverwalter, 
Kutſcher, auch Blaſen und Maſchinen⸗ 
. ſucht zum 1. April d. J. eine Stelle. 
0% zu erfragen in der Expedition dieſer 


eitung. 


Küche erſte Etage 
April zu vermiethen. 
Kanoneuplatz 10. im Laden. 


Näheresf bel 


Not. v. id, v. I. 


N z“ 

de „Vakanzen-Liſte“ cen 
ſeit 8 Jahren jeden Dienſtag und theilt unter 
alle wirklich offenen 
Stellen für Kaufleute, Landwirthe, Forſtbeamte, 
Lehrer, Gouvernanten, Techniker, Werkführer 
u. ſ. w. in größter Auswahl, genau unter Na⸗ 
mensangabe der Prineipäle ze. mit. — Stellen: 
ſelbſt, ſchnell, ohne 
Kommiſſionär und weitere Unkoſten placiren 
wollen, wird daher das Abonnement für 13 
Nummern 2 Thlr. und für 5 Nummern | Thlr. 
prän. beſtens empfohlen. 
umgehend franco expedirt von: A. Zielen 
meyer’s Zeitungs- Bureau in Berlin. 

Für Principäle, Behörden ꝛc. iſt die 
Ankündigung von Vakanzen ganz foftenfrei! 


annter 


Pörſen⸗Celegramme. 


Berlin, den 15. März 1867. 


Reellität 


ſuchenden, welche fi 


(Wolfs telegr. Bureau.) 


Beſtellungen werden 


Not. v. 14., v. 13. 


; | ondsbörſe: feſter. 
Mugen, Bil. ı 547 543 8 I N 1788 
März . 547 543 1 NA > { 
April, Wal 54 34 654 e ei, „834 1844 845 
piri 5 | Neue Poſener 4%, ; 
Ws. fl. % ic lc | Mfandbriefe. reg I9p 
A ell Hal 168 165 16% Ruff. Banknoten 81 8 904 
„ e Ruff Pr. Anl. a. 90 0 90 
ware 2 143 8 11 | 1145 | do. do. n. 86 863 87 
M nt 11 1112 
art : Nicht gemeldet. 
Kaualliſte: Nicht g 
: + 8. 
Genen ein, den 15. März 1867. (Marense & Mae) 1. 
e en, Not. v ri 
Na N nverändert. nr v.14 Nüböl, ftille. In 114 
Jun n 86 8 | MpritMat... ++. 11 f 
eee es | 85 Septbr.⸗Ottb rr... 1 1 
Frühah matter. 85 85 Spiritus, matter. 6 164 
da en, „„ Frühjahr. 1 Jg 
r st 53 Maf⸗ Jun:: 164 163 
uni. Juli Ba 53 Juni⸗ Juli. 4 
53} 


zucht verfteht, gute Zeugniſſe 
Dienſten ſteht, ſucht ein and 


Sonnabend. 


Truhn. 


Belohnung 
demjenigen, der den 
Verbleib eines brau- 
nen ber im don engl. Hundes mit langer Ruth 
welcher am Montag entlaufen iſt nachweiſt 
Carl Hartwig, 
Waſſerſtr. Nr. 17. 


Sonnta 


Das Lane Mae 8 am 
bend den 10 rz e. Abends 
8 Übe in Herwigs Hötel de Rome ſtatt. 
Poſen, den 14. März 1867, 
Das Fellkomite, 
Im Auftr. 
Breslau, 
Premier» Lieutenant und Adjutant. 


Poſener Marktbericht vom 15, Mi 


von bis 


Im 


ala 


A 

Feiner Weizen, der Scheffel zu 16 Metzen h 25 6 
Mittel- Weizen N ‚ . . $ ER 3 2 6 
Ordinärer Weizen 2 20 — 2 22 6 
Roggen, ſchwere Sorte 3613276 
Roggen, leichtere Sorte SR BL A AR 
Große Serfte . I 239123 8 
Kleine Gerfte . 1431039 
afer E 7 — 
ocherbſen a N I 716 
Futtererbſen . . 
Winterrübſen ee 
interrapg . ee re Er 
Sommerrübfen . 
ommerraps . - 1 — — — — 
Buchweizen e 
Ratioffein nn i 
Butter, I Faß zu 4 Berliner Quart. 21,8 2495] > 
Rother Klee, der Centner zu 100 Bund . I— | _ | .: — 
Weißer Klee, dito dito FCE 
Heu, dito dito Un ee 
+ dito dito ä 
Rüböl, dito dito N ee 

Die Markt⸗Kommiſſion. 
Spiritus pr. 100 Quart & 80% Tralles 

am 16. Nen 1867 15 M 2 8. I bis 15 W. 26 87K 3 5 

. RE Dr ae n — 
Die Markt⸗Kommiſſion zur Beftftellung der Spirituspreiſe. 


D. Zimmermann in Rothenburg a. S., Frau 
Regierungs⸗Hauptkaſſirer Zoeller geb. Urban in 
rl. Eliſe v. Schack in Schwerin, 
Herr re a. D. Thomaſſin in Berlin, 


in Altona, verw. Frau Prediger Tepohl in 


Stadt - Cheater. 
Freitag. Drittes Gaſtſpiel der roßherzogli 
mecklenburg⸗ſchwerinſchen Hofſc anspielen Fran 
Bethge⸗Truhn. Mr 
ſpiel in 5 Akten von 
Stuart: Frau Bet 


Schwerinſchen Hofſchauſpielerin Frau 
Auf vieles Verla 
Deborah. Volksſchauſpiel i 
Moſenthal. Deborah — Frau B 
Joſeph — Hr. Kolbe. 
Große Doppel Vorſtelung 


Oo ncert. 
Anfang 7½ Uhr. Entrée à Perſon 1½ Sgr. 
©. Walther, Kapellmeiſter. 


131867 | 


Billets zu numerirten Sitzplätzen à 15 Sgr., 
Stehplätze & 10 Sgr. find in den Muſikalten⸗ 
handlungen der Herren Rote S Hock 
und Schlesinger & Spiro zu haben. 

Kaſſenpreis 20 Sgr. 


Volksgarten - Saal. 


Montag den 18. März 1867 


VII. Sinfonie - Soirée. 


Billets zu haben in der Hof⸗Muſika⸗ 
Seen der Herren Ed. Bote & 


u. Appold. 
F 


. — — 
’ 
1.Fehrle’s Gesellschaftsgarten. 7. 
Kleine Gerberſtraße. 
Heute humoriſtiſch ferienfe Geſangs⸗ 
Vorträge des beliebten Geſangs⸗Komikers A. 
Wohlbrück mit neuer Damenkapelle. 


Herr königl. Hüttenmeifter a, 


odo v. Scriba Sohn Leopold 


Maria Stuart. Trauer⸗ 
F. von Schiller. — Maria 
oßherz. 


thge⸗Truhn. 
Viertes Gaſtſpiel der gr 

Bethge. 

ngen wiederholt: 


n 5 Akten von S. 
ethge⸗Truhn. 
— Hr. Doß. 


Abraham 


Großes D 


oppel. Gaſtſpiel. 
igl. ſachſ. Kammer: 
® y. Fünftes Gaft- 


Bohne’s Restaurant. 
Schloßſtraße Nr. 5. 


Heute Abend erſtes Auftreten der böhmiſchen 
Sänger: Gesel hs 


Berg-Halle. 
Sonnabend den 16. März Eisbeine, 


wozu ergebenſt einladet 
Dart Blaschke, Bergite. 14 


Sonnabend den 16. März c. zum Abendbrod 
Eisbeine. E. Herbig, Berlinerſtr. 27. 


Pörſe zu Pofen 


am 15. März 1867. 

Fonds. Poſener 4% neue e 89} bz., do Rentenbriefe 904 
bz., do. 5% Kreis- Obligationen 981 Br., do. 5% Obra  Meliorationg » Obli- 
at Br., do. 44%, Kreis- Obligationen 80 Br. polniſche Banknoten 

eld. 


Roggen [p. Scheffel = 2000 Pfd.] pr. März 52, März. Apri 5 
Frühjahr K, April» Mai 51, Mai⸗Juni bak, Juni⸗Juli öl} e Apel 15. 
Spiritus [p. 100 Quart = 8000 % Tralles] (mit Faß) 
Ort., pr. März 153— 5, April 1573, Mai 16½—16 
16%, Auguſt 168. — r 
tfe. 


Produkten 5 
Barometer: 28, Thermometer: 


Berlin, 14. März. Wind: Süd. 
Früh 7% —. Witterung : Starker Froſt. 

Roggen wurde auf nähere Sichten Anfangs billiger verkauft 9 

„ſchließt ſogar recht fe ud on ebo⸗ 

Oktober) waren heute daßige Offerten 


tete dann aber ſeinen Stand unkt. gr 
Termine (Juli⸗Auguſt und Stem 5 
1585 begehrt. Loko fanden m 

ich eher zu Gunſten der Eigner. 


ten und blieben zu geſtrigen 
‚ lofo wie auf Termine. 


u 
gute Kaufluſt. Free ſtellten 
dafs! Ir aber feſt 
zafer loko knapp, Te Iten. ich j 
1 Kad ol verfchlechterte Ah anf Wenge hart, ‚pat dale When 
wieder feftere Haltun g bekundet. Gekündigt 200 Etr- ündigungspreis 113 Rt. 
2 Spiritus pen Poker Umfäge waren heute etwas belebter als ge⸗ 
wohnlich in jüngfter Zeit. ; 
Weizen 00 Pfd. 70-87 Rt. nach Qualitat pr. 2000 Pfd. 
ene 77 N. er He, Sun 785 Br, Jin Jul Ba Rt. ad, 
uli⸗Auguſt 774 a 77 Rt. verk. n 3 
pe 17 pr. 2000 Pfd. 555-574 Rt. nach Qualität bz., ſchwim⸗ 


Luſtſpiel in 4 
Katharina — Frau 


Heute Freitag 


ee t 12,000 
uni 164, Juli 


1 


S x — 6 u * rt 
2 4 of ar As „ F = #4 


Apfd. 54 a f Mt. bz., Frühjahr 54 a 533 a 54 Rt. verk., Mai- Juni Rüböl feſt, get, 200 Ctr., loko 11 Br., pr. März und März-April 11 “ 
151 dit. verk. Jun. Sul 54 a i a 3 Rt. verk. a uſt 525 Rt.] bz., April - 1 0 Br. u. Gd., Mai⸗Juni Il Br, Ceptbr.„Oktbr. 11. bz. 2 Telegraphiſche Vörſenberichte. 
a uſt⸗Septbr 314 Rt. verk., Septbr.⸗Oktbr. 50% Rt. verk. Spiritus ge 9 J 0 loko 164 Gd., 165 Br., pr. März, März: Köln, 14. Marz, 1 eg 1 Uhr. Schneewetter. Weizen an- 
. e loto pr. 1750 Pfd. 4551 Rt. nach Qualität, ſchleſ. 50 Rt. bz. April und April-Mat 164 Gd. Mai Funt 16 , Rt. nominell, Zumi-Juli 169 genebm, loko 8, 22}, pr. n 6, pr. + 8, 7, pr. Juni —. 
Hafer loko pr. 100 Pfd. 26—20 gt. nach Qualität, Frühlahr 275 | Rt. nominell, Juli-Auguſt 174 Rt. nominell, Septbr.⸗Oktbr. 7 Br. ärz 5, 17, pr. Frühjahr 5, bi. Napoli 


oggen feſt, loko 6, 73, pr. a 
beſſer, loko Br pr. Mai 152 pr. Oktober 13/0. aa loko 21. 


a 1 Rt. bz., Mai⸗Juni 284 a 3 bz., Juni⸗Juli 283 bz. = Zink ohne Umſatz. Die Börſen⸗Kommiſſion. 
e en pr. 2250 Pfd. Kochwaare 52—66 Rt. nach Qualität, Futter- 0 ET A Brest Hdls.⸗Bl) f 14. März, Nachmittags 2 ur 30 Minuten. Getreide 
x 8 3 dieſen M ; BEANSSENEN 14. Marz. Weizen 7779 Rt., Roggen 58-59, Rt., ] mine 5 Wel und Roggen loko 0 ab Auswärts feſter, auf Ter⸗ 
= üböl Ioto pr. 100 Pfd ohne Faß 11 B Rt pet See tonat 113 bz. | Gerfte 4753 t., Hafer 27 20 Rt. 85 hoher. Weizen 35 ürz 5400 Pfd. netto 152 Bankothaler Br. 151 
Marz ⸗April do., April-Mat 115 a 4a % bz. Mat- Juni 114 Gd. Sepk. Kartoffelſpiritus. Lokowaare höher bezahlt und in regerem Begehr, Mal 91 Srühjahr 148 K Gd. sage Sopfdger ab Königsberg pr. 
Oktbr. III a g a 8 bz. Termine ftill, aber feſt. Loko ale Faß 175 Rt. bz. pr. März, März» April Br., br Pr. März 5000 Pfd. Brutto 92 Br., 91 Gd., pr. Frühjahr 89 


. Leind l loko 133 Mt. Br. { und April⸗Mai 173 Rt., Mai» Junt 174 Rt., Juni» Juli 175 a 4 Rt., Juli. Hafer feſt, mecklenburger a 7475 verkäuflich. Del ermat- 
8000 % loko ohne Faß 165 Rt. bz, per dieſen M Rt. pr. 800. i inde u 5 tend, pr. Dat 258, pr. . Spiri 
Spiritus pr b loko oh 5 , per dieſen Monat | Auguſt 173 Rt. pr. 8000 pCt. mit Uiebernahme der Gebinde a 14 Rt. pr. 100 Zink vertauft 70060 Er pr. eher Dil. a unverändert, leblos. 


1865 Br., „ Gd. März: 80. do., April Mai 16 ½ bz. J Br., J Gd. Quart. 
, Solo I6ha gt. 2 MRagdb. dig) C 
: Sent e e Gd. 15 eptbr. 178 bz. u. Br. 1 Gd. 8 Brombern, 195 1 Wind: SW. Witterung: Klar. Morgens Metevrologiſche Beobachtungen zu Poſen 1867. 
8 Mehl. Weizenmeh Nr. 9. 54 —5 1 Rt., Nr. 0. u. I. 543 Rt., Rog⸗ Wei, en 124.128 bol. 81 Pfd. 6 L ® Datum. Stunde, Barometer 40“ 
genmehl Nr. 0. 44—4 Rt., Nr. 0. u. 1. 4— 31 Rt. bz. ve &, innere wicht 7.7 Thlr., 120.1 lg d S 5 14 8h. be Pfd. 15 95 en | en 
> do. Zollgewicht) 74—78 Thlr. Feinſte Qualität 2 Thlr. über Notiz. 14. März Nachm. 277 P,, 66 — 20 a 
nn, e Me Se t Am bn, g ann e e e i wen an if: W l . 6 Den | SB Ai 
Er Weizen höher bezahlt, loko p. Böpfd. gelber und weißbunter 83.87 Rt. gemt = = . ER . 3 ; A | 
Sspfd 88, 884 Sit, geringer 72-82 Rt. 83 8spfd. gelber pr. Brühjahr 8 e 3. März. Glsihnaßſg vedere Falte be 
I re 
s Roggen wenig verändert, p. loko 525635 Rt., pr. Frühjahr 5 1 ) N 
8 524, 6 bz u. M., Mal- Juni 53 dr, Junk. Jul 534 bh. u. Be. Jul . Is Waſſorſtand der Warthe. 
Auguſt 52 . i Wolle. Poſen, am x März 1867 Vormittags 8 Uhr 7 Fuß 10 Zoll. 
g Sg La, Ude eg, a te A — ꝓäœẽ 
1 ; onnen hat und demzufolge die größeren Käufer dafelbft anweſend find, wurden — : — 
üböl höher bezahlt, loko 114 Rt. Br. pr. März 113 bz ae Auf dem hieſigen Plage fu der obnelaufenen Woche dennoch mehrere hundert N a ch ter a N 


£ 114, Ka ee 9 : 1 17 bz., Sept.⸗Oktbr. 113. 4 bz., 12 Br. feen Pei d ae e f MALE nn a und zu den Mn f 

en Leinöl, ruff. 134 Mt. ö. 50 oe a { 5 t. Es find dies Gattungen, die nunmehr ſchon allen- erlin, 14. März, Abends. Heute Vormittag um 11 Uhr 

r A : N 1 N. N felbft anf dem erwähnten f 1 N “ 7775 , J 3 a 
Spiritus weni verändert, loto ohne Faß 105 Rt. bz, mit Faß 16} dürften, daher ſich die SE f Sefletirenden eh dende ue Al To 1 erſtattete die Redaktionskommiſſion der national⸗liberalen Fraktion 


„ pr. „April 164 bz., Frühjahr 163 bz. u. Br., Maid 3 Br., l bacht ; : 2 
Juni u 1715 5 64 bz., Frühjahr 165 bz. u. Br., Mai⸗Juni 163 Br mer viele gute Stämme anzutreffen find. Berichten aus Vefth zufolge dringen Bericht über die Amendements zu den erſten Abſchnitten des Ver⸗ 
Angemeldet: 100 Ctr. Rüböl. die daſelbſt zum Markte anweſenden un auf einen weſentlichen Nachlaß im faſſungsentwurfs, aber noch nicht über das Budget und das Mili⸗ 
er crown und full Brand 13 13} Rt. tr. bz., Ihlen, Crown Gone dis ieh nur de fehlerhaften Ballen gi aner den A wollen fich die | tärweſen. Tweſten und Genoſſen werden ein jährliches Budget 
e e ae 61 Rt. verft. bz. fr en ſie bel den beſſeren Gattungen Konzeſtonen een e Yeongt Fr Bebenyangebeftimmung fü rden Milit 1 air: ae 
Leinſamen, auer 133—1 Rt. ) „133 Rt. in ei ind. . (B. H. 3.) ung für den Militär⸗Etat Dieſes 
Ei: kr Be Pernauer 134—4 Rt. nach Marke gef., N 5 Vie h. 1 der e a b vor. Die freie 
28 Breslau, 14. März. [Amtlicher Produkten⸗Börſenbericht! Hamburg 18. Murg Bon Berlin Jagen wir michüch feiſche Zufuhr] konſervattve Vereinigung ſoll eine fünf, mn ſech läbeige neber⸗ 
Een Be 1015 1 anti 1 mitte 145155, fein ee und an e 430 Stuck Fergghe ar Mat Ber Hane el Blehter gangsbeſtimmung proponiren wollen. (Tel. Dep. der Schleſ. 3.) 
a ochf. 19194. weiße, wenig verändert, ordin. 19 —21, mitt i Stüc u 
. 40 fein 75 200 85 Here Be E 52 Stag geit. er 8 war Fr aan a 80 150 | — — En 
er ogg . Pfd. „pr. März r., März- Apri London, II. Marz, Mittags. Dem heutigen Bi k. . 7 
3 ah Kun 51 b ah; bz. u. Br., Mai⸗Juni 53 bz., Juni» Juli 53 Gd., font 4500 Stüd Horbole 0 re 40 u S ee 4 Telegr amım. 
7a Be zen pr. März 721 Br. ööhnlihe Mngahl eng. Horse e e dee e 8255 „ Newy o rk, 14. März. Die Militärgouvernementsbill in den 
= But 3 er a en war. Hammelhandel = zu unveränderten Preiſen. Alle e u Mel 33 — Carolina. Hier hat eine 
afer pr. Marz 45 Sd. hmalitäten ſchlecht zu verkaufen. Die englifhe Zufuhr war eine gewöhnliche, ung ſtattgefunden, welche die Send ü 
Kaps be Dar) 96 Br. die Zufuhr vom Auslande indeß bedeutend. (Nat.-dtg.) mannſchaften nach Irland berieth. ch ung von Hülfs⸗ 
... — ... EEE — Bere s 
Ansländiſche Fonds. Leipziger Kreditbk. 1 334 B Berl. Stet III. Em. 4 854 © Starg.⸗Pot. II. Em. 4 3 
2 E h | : a I „Pol II. Em. 47 — — Ruſſ. Eiſenbahnen 5 | 734 bz 
8 2 ° — 2 Oeſtr. Metalliques 5 465 bz uremburger Bank 4 82 G do. IV. S. v. St. gar. 43 975 8 do. III. Em. 44 — — Stargard-Rofen 4 
5 b | $ x a er bir 1 0 44 95 bz 
n 7 ß . __ Wlnpd 
Berlin, den 14. März 1867. 5 rg 00 BR a 1191 8 1 = 5 ade — en 55 = = Gold, Silber und Papiergeld. 
en ee no eſtr. Kredit. do. 5 | 71-714-71 b l . Friedrichsd or — 1135 G 
Preußiſche Fonds . = 8 zomm Alter di 4 | 93 15 > 5 III. C 4 3 Gold- Kronen 9. 87 G 
: . Stb.-Anl. 1 1 Komm. Ritter do. 0. III. eo i [des — 9. 54 
r Statten Unteibe 5 534-3 bz Dofener Bros. Ban 4 103 B do ar 954 bz eee ‚@ttien; Louiod or — 111 © 
Freiwillige Anleihe 3109. B 5. Stieglitz Anl. 5 614 v5 Preuß. Bank⸗Anth. 441524 bz do. IV. Em. 4 844 bz achen⸗Maſtricht 33 334 B Sovereigns — 6. 23 bz 
Staats- Anl. 18595 1033 bz 6. do. 5 814 U; u G leſ. Bankverein 4 115 G. V. Em. | — — Altona-Kieler A 400 5 Napoleonsd'or — 5. 124 b 
do. 54, 55, 5744 100 b5 2 Engliſche Anl. 5 87 bz hüring. Bank 4 64 G of. Oderb. (Wilh.) 4 — — Amſterd. Rotterd. 4 150 br Sold pr. 3. Pfd. f. — 464 d 
do. 56 4 100 bz 8 N.Rufl. gl. Anl s 531 ba ereinsbnk. Hamb. 4 109 B III. Em. 4 — — IyV— Berg. Märk. Lt. A. 4 148 5 Dollars ie. 
do. 1859, 1864 4 100 bz (de. v. J. 18625 86 tz Weimar. Bank. 4 92 bz do 18654 — — Berlin⸗Anhalt 4 217 b Silber pr. 3. Pfd. f. — — 
=: do. 50, 52 comv..4 | 914 cz do. 18615 16 Prß. Hypoth.⸗Verſ. 4 1085 Kl bz Magdeb. Halberſt. 45 964 & Berlin⸗Hamburg 4 1564 ® J. Sach, Kaſſ. A — 983 0 
E- do, 5 75 91 m do. engl. 5 15746 2 do. Certific. 4) — — Magdeb. Wittenb. 3 68 B Berl. Potsd. Magd. 4 206 bz eine _ a bi 
pin St Anl. 1855 3 121 8 a a entelſce 85. r Berl ten 54 1187 ba Defte: Bantuoten || 98 03 
Stats Schuldſch. 0 841 8 et 2 de I. 4 80 5 e Hein, Bantbilles — — — 
De: KursuNenm.Schldv 33 82 b; 2 Cert. A. 300 Fl. 5 91 £ Prloritäts Obligationen. do. conv. 4 90 8 Böhm. Weſtbahn 5 60 b Ruffiihe do.. 8 1. 
I, Berl. Stadt-Obl. 5 104 bz = Pfdbr. n. i. Sgt. 4 56% G er ; IS Brest. Schw. Freib. 4 1375 vz 
3 do. do. 4 — Part. O. 500 Fl. 4 915 etw bz u G achen⸗Düſſeldorf 4 1 — do. IV. Ser. 4 — — Brieg⸗Neiße 4 11005 8 AJuduſtrle- Aktien. 
Pr do. do. 35 824 Amerik. Anleihe 6 70 bz do. II. Em. 4 85 8 Niederſchl. Zweigb. 5 — — Cöln⸗Minden 4 1418 03 Deſſ. Kont. Gas- A. 5 154 8 
„ Kal. Börſenh.. Opt. 5 102 b3 Kurh. 40 Thlr. Looſe — 544 etw b do. III. Em. 4 924 bz Nordb., Fried. Wilh. 4 — — Coſ. Oderb. (Wilh.) 4 | 545 b Berl. Eiſenb. Fab. 5 1183 vz 
=: „Kur- u. Ir 79 bi NeueWad. 35fl. Looſe — 30 etw bz achen⸗Maſtricht 4 601 B Oberſchleſ. Litt. 4. | — — do. Stamm-Pr. 43 N Hörder Hüttenv. A. 5 111 8 
2 Maäͤrkiſche 4 te Deſſauer Präm. Anl 3 98 etw 8 u Bl do. II. Em. 5 605 B do. Litt. B. 31 — — do. do 5 827 W Mir erva, Bryw. A. 5 | 3738 
2 Oſtpreußiſche 3 Jef © Lübecker Präm. Anl. 31 491 B a ware er e 4 965 G do. Titt. O. 4 — Gal. C.-Ludwg. 5 861 bu® Neuſtädt. n — — 
4 do. 4 961 bz 45% 938 mm En do. II. Ser. (conv.) 40 96 B des Di 2 — Ludwi ha b. 4 149 by Concordia in Köln 4 385 G 
Be Pommerſche 134 73 bz [BJ Bank und Kredit ⸗Aktien und (po. III. S. 31K. S 3 Te} ö do. Litt. E. 3 792 b Magbeb. Halberſt 4 205 
Ri; 2 | do. neue 4 89) bz Autheilſcheine do. Lit. B. 3 7886 do. Litt. F. 4 — — 694 Wechſel⸗Kurſe vom 14. März. 
2 I N G94 [ Magdeb. Leipzig 4 254 B 6 8970 5 
= Poſenſche 4 — — Berl. Kaſſenverein 4 155 etw oz do. IV. Ser. 44 944 eſtr. Franzöſ. St. 3 12434 bz neue Magdeb. Wittenb. 4 — — Amſtrd. 250fl. 10 T 31487 b 
„„ ee e ee eee e eee eee 
do. neue 5 Braunſchwg. s etw bz do. Düſſeld. Elberf. 4 | — — [— — Pr. Wi Ser. 5 — — bzJ[Mecklenbur 4 78 1 = 3 
& Schleſiſhe 3 — - Bremer do. 4 117 8 II. Em. 4 — — | de. II. Ser. 5 18 142 N 8 Hr b 
do. Litt. A. 4 — — Coburger Kredit do. 4 889 B III. S. (Dm.⸗Soeſt 4 844 bz do. III. Ser. 5 — — Niederſchleſ. Märk. 4 904 bz London ! Eſtr. 3 M. 3055 
Weſtpreußiſche a = D Danzig Bier Ha 8 do. ir Ser. 40 a b3 Heinifche Pr. Obl 4 — — Niederſchl. Zweigb. 4 | 935 bz Paris 800 r. 28 
do. | 85; täd e ö 2 Ns t 1 v. Staat ga et h ; N 5 . 
ER, r be. Bete Baut! 90 8 PER Sl 8 be. Prior Ou af 57 b Saane e n G 4 86 n n ebe AED c % 77 08 
Nie do. do. 455 931 G Deſſauer Kredit⸗B. 0 21 B Dy. Tai BA do. 186214 924 bi nn Lt.B 5 5 180 8 Br do. 2M. 4 273.63 
„ Kur⸗-u Neumark. 4 92 B Deſſauer Landesbk. 44 — — Berlin⸗Hamburg 4 — — do. v. Staat garant 4 98 G Oeſt Franz. Staat. 5 ugob. 100 fl. 2 U. 4 56 24 bz 
he El Pommerldie 4 92 b Disk. Komm. Anth. 4 102 bz dd „U. En — Rhein⸗Nahe v. St g. 45 95 B Det Staat. 5 109 ba Frankf. 100fl. 2 M. 33 56 24 b, 
F ſpeſenſchet 490 2 Genfer Kreditbank 4 283 bz Berl. Potsd. Mg. A. | 877 3 do. II. Em. 4 95 3 Zeit. [StB (som) 5 1099 f- 100 63 ſdeipzig 100 Tir. 5. 93 0 
* = 4 | 90% 5 t 04 gr, 48 1 eu. y t · Crefeld 4 Te Oppeln Tarnowitz 573 G do do. 2M. 5 9910 
Er 5 Preußiſche 1 00 Geraer Ban 4 104 G do. Litt. B. 75 Ruhror = Rheiniſche 1164 bz petersb. 100 R. 3 W. 7 89 f b 
N = Rhein.⸗Weſtf. 4 | 964 B Gothaer Privat do. 4 394 bz do. Litt O. 4 Si} ® a II. Ser — — do. Stamm-Pr. [4 | — — do. do. 3 M. 7 3 
a 8 S eofifche 42 93 Hannoverſche do. 4 | 824 bz Berlin-Stettin 43 — — do III. En. f 93 8 eee n 4 323-K bz Brem. 100 Tlr. 8 T. 34110 5 
a Schleſiſche 493 B Königsb. Privatbt. 4 111 & do. II. Em. 4 855 G do II. Em. 45 — — Rubrort⸗ vefelh EI Warſchau 90 R. 8 T. 6 Fr 95 
BE 


2 Die Börſe war auch heute wieder in ſehr gedrückter Haltung, das Geſchäft aber etwas belebter, beſonders in Eiſenbahnen, von denen Bergiſch⸗Märkiſche und Rheiniſche mehr gehandelt wurden Oeſtreichiſche Papiere au 
1 unbelebt und behauptet. — In der —— 


Breslau, 14. März. An heutiger Börfe machte die Flauheit der Kurſe noch größere Fortſchritte und er⸗J Vereinsbank 109. N 0 * 5 f 
hren namentlich öͤſtr. Kreditaktien einen Rückgang von circa 2 Proz. Auch alle anderen Ecki de gen ſtelten diſche 51% su . — au ren lee ba he ur ri = „Altona „Kiel 128}. Finnlän- 
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